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Die Reichslagsarbeit.
Am heutigen Mttwoch tritt der Reichstag  zu

einer Tagung zusammen, die sich nicht allzulange aus¬
dehnen, aber immerhin bis in die zweite Hälfte des
Oktober erstrecken dürfte . Auf der Tagesordnung der
ersten, nachmittags 3 Uhr angesetzten Sitzung stehen nur
Rechnungssachen. Zwar ist es dem Präsidenten Vorbe¬
halten , weitere Gegenstände auf die Tagesordnung zu
setzen, doch dürfte der Reichstag sich auf eine 'kurze
formale Sitzung beschränken und den Nachmittag sowie
den Vormittag des folgenden Tages für Fraktions¬
sitzungen freihalten . Am Donnerstag , den 27. Sep¬
tember, tritt der Verfass nngsausschutz  zu¬
sammen, und von Freitag ab wird der Haupt¬
ausschuß  am Vormkttag seine regelmäßigen Sitzun-
gen abhalten , während das Plenum an den Nach¬
mittagen tagt.

In der Sitzirng vom Donnerstag wird die V o l l-
v e r s a m m l kln g in die erste Lestmg des N a ch-
tragsetats  eintreten , der dem Reichstag unmittel¬
bar nach seinem Wiederzusammentritt zugehen wird
und der die Mittel für die neugeschaffenenReichsämter
und Reichsstellen anfordert . Bekanntlich soll von dein
Reichsanit des Innern ein R e i chs w i rts chafts  -
amt  abgezweigt werden, dem die Handels - und Wirt¬
schaftspolitik sowie die Sozialpolitik Zufällen und das
mit je einem Unterstaatssekretär für diele beiden großen
Gebiete ausgestattet werden toll, während dem ver¬
kleinerten Reichsamt des Innern neben den inner-
politischen die kulturellen , wissenschaftlichenund mili-
tärischenAngelegenheiten verbleiben DerReichstag wird
es sich nicht nehmen lassen, bei dieser Gelegenheit eine
grundsätzliche Aussprache über diese Umformung vor-

Izunehmen, und es dürfte dabei auch auf sonstige Fra¬
gen der inneren Politik eingegangen werden, schon weil
der Reichshaushaltsetat , für den die Vorarbeiten noch

«licht abgeschlossen sind, dem Hause erst im Januar
kommenden Jahres zugehen wi-d.

Von sonstigen Vorlagen ist das Schiffahrts¬
entschädigungsgesetz  zu nennen , das in dieser
Tagung endgültig erledigt werden soll. >owie ein be-

j reits angekündigter Gesetzentwurf, der die Grenze
der Unpfändbarkeit  von Lohn- und Gehalts¬
ansprüchen, die jetzt 2000 M. beträgt , ikochmals herauf¬
setzen soll. Weiter werden gesetzgeberische Anregungen
oder Vorschläge erwartet , die in das Gebiet der B e-
völkerungspolitik  schlagen und Maßnahmen
gegen den Geburtenrückgang bezwecken. In enger
Verbindung hiermit steht die Wohnungsfrage,
der gleichfalls das gesehgeberi' che Interesse zugewendet
werden soll, wobei es sich vor allem um vorbeugende
Maßnahmen gegen eine Wohnungsnot nach dem Kriege,
um die Wohnungsfürsorge im weitesten Sinne , Förde¬
rung des Baues von Einfamilienhäusern und der¬
gleichen mehr, handelt . Dagegen kann die Vorlage
zwecks Vereinfachung der Rechtspflege  als
gescheitert gelten, und ebenso wenig ist auf größere
sozialpolitische Gesetzentwürfe wie das mehrfach ange-
kündigte Arbeitstacif - kind Arbeitskammergesetz in die¬
ser Tagung zu rechnen. Was endlich die Vorlage, be¬
treffend Vermehrung der  R e r cht a g s m a n-
d a t e um 30 durch Teilung der Riesenwahlkreise, be¬
trifft , so heißt es jetzt, daß sie dem Reichstag noch nicht
in dieser Herbsttagung , sondern erst Beim Beginn des
nächsten Sessionsabschnittes, also voraussichtlich im De¬
zember d. I ., zugehen wird.

An Arbeitsstoff aber wird es dem Reichstag auch in
dieser nur kurz bemessenen Herbsttagung nicht fehlen,
denn abgesehen von den erwähnten Gesetzesvorlagen,
wird die Volksvertretung Gelegenheit haben und

snchmen, zu einer ganzen Reihe wichtiger Fragen Stel¬
lung zu nehmen. Es liegt in der Natur der Sache, daß
hierbei die Ernährung s- und andere Wirt-

chaftsfragen  wieder einen breiten Raum ein¬
nehmen werden, wenn sich diese Erörterungen auch in
der Hauptsache im Rahmen der Kommission abspielen
dürften . Weiter werden die Verhandlungen im .Ver¬
fassungsausschuß über die Neuordnung unseres
Staatswesens  auch diesmal wieder in die Voll¬
versammlung hinüberspielen , die auch zu der Schaffung

freien Kommission, des sogenannten Siebener¬
ausschusses,  Stellung _nehmen dürfte , der unter-

[ dessen bereits seine Tätigkeit mit der Beratung über die
deutsche Antwortnote auf die F r i e d e n s a n r e g il n g
des Papstes  begonnen hat.

Bei dieser Gelegenheit wird sich ganz von selbst die
eleaenheit zu einer Erörterung der auswärtigen

Politik, der weltpolitischen Fragen ergeben, und es ist
i mit Sicherheit anzunehmen, daß auch der Reichskanzler
k.Dr. Michaelis  Veranlassung nehmen wird , zu eint-
Mn schwebenden Fragen , wie sie durch die niancherlei
Wandlungen auf dem Weltkriegsschauplatz und auch

: durch die Frieder«-anregung des Papstes herbeigeführt
-tmd. Stetirmg zu nehmen. Eine besondere Stellung¬

nähme ist mit Sicherheit auch von seiten des Reichstags
zu erwarten , und zwar dürfte dieser auf Anregung des
Präsidenten Dr . Kaempf in ebenso entschiedener wie
rückhaltsloser Weise die echt yankeemäßige An¬
maßung  zurückweisen, mit der der Präsident Wil-
s o n, dieser sonderbare Weltbeglücker und konfuse
Freiheitsschwärmer , sich in seiner überheblichen Ant¬
wort auf den päpstlichen Friedensvorschlag in die inne¬
ren Verhältnisse Deutschlands einzumischen erfrecht hat,

YV. T.-B1. Berlin , 25. Sept . (Drahtbericht .) Auf die
Tagesordnung der Reichstagssitzung vom Mittwoch, 20. Sept .,
ist der N a cht r a g s c t a t , der die neuen Stellen infolge der
Teilung de§ Reichsamts des Innern sowie für den Posten
deö Vizekanzlers enthält , gesetzt worden. Wie wir vernehmen,
wird der Staatssekretär des Reichsschahamts Graf R o e d e r n
die Verlage mit kurzen Worten einbringen.

Französische Vermutungen zur Reichskanzlerrede.
Br . Basel, 25. Sept . (Eig . Drahtbericht , zb.) Die

„Basler Nachr." melden ans Paris : In informierten
politischen Kreisen versichert man der Schweizerischen
Telegraphen -Jnformation , die Friedensvorschläge, die
der deutsche Reichskanzler am 27. Septenkber erwähnen
werde, seien anfangs September in Paris offiziell be¬
kannt geworden. Man betrachte sie dort als Zugeständ¬
nis und schreibe ihnen keinen besonderen Wert zu, weil
die Frage Elsaß - Lothringens und des Tren¬
tin  o darin offengelassen  sei.

Die Antwort-er Sentrslmnchte
ans dir pnpstnole.

Wir das päpstliche Blatt die Antworten kommentiert.
W. T.-B. Rom, 24. Sept . In Besprechung der Antworten

der Mittelmächte an den Papst gibt „Osservatore
R o m a ii o" der Ansicht Ausdruck, man müsse daraus
schließen, daß die Mittelmächte cs annehmen, aus den in der
päpstlichen Note dargelegten Grundlagen , das heißt Ab¬
rüstung , Schiedsgericht, Freiheit der Meere, gegenseitige
Ausgleichung der Kriegsausgaben und Kriegsschäden, über
den Frieden zu verhandeln . Das Blatt fährt fort : Sie nehmen
arstrücklich die Zurückgabe der gegenwärtig besetzten Gebiete
an . Die Antwort scheint in bejahendem  Sinne hin¬
reichend klar zu sein. In der Tat drückt die Antwort Deutsch¬
lands den Wunsch aus , in Übereinstimmung mit den Wünschen
des Papstes und der Friedenskundgebung des Reichstags vom
19. September die Grundlage für einen gerechten und dauer-
basten Frieden zu finden . Die Wünsche des Papstes — sagt
das Blatt — sind diejenigen, wie sie in dem vierten , fünften
und sechsten Punkte seiner Note dargelegt sind. Die Reichs-
tagskuudaebnng vom 19. September ist bekannt. Sir ist,
kurz gesagt, Frieden ohne Annexionen und
Kriegsentschädigung  gemäß der russischen Formel.
Die Annahme der in der päpstlichen Note zum Ausdruck ge¬
brachten Gedanken — fahrt der „Osservatore Romano " fort —
ist in genügender Weise an den Tag gelegt worden, so weit
es bei einem diplomatischen Schriftstück dieser Art gewünscht
werden kann, worin man nicht imstande ist. zu sagen, bis zu
welchem Punkte man geneigt sein kann, Zugeständnisse zu
machen und sich zu vergleichen. Was die Gebietsfragen an-
betriffc . von denen in den beiden letzten Paragraphen der
päpstlichen Note die Rede ist, so kann man nicht mit Sicher¬
heit bebaupten, daß die Mittelmächte jede Besprechung hier¬
über ablehuen. Im Gegenteil , sie n e b m e n sie still¬
schweigend an.  Die Antworten der Mittelmächte lassen
den Weg für einen Meinungsaustausch zwischen den krieg-
führenden Mächten offen. Wenn der Zweck der päpstlichen
Note, die r;ur einige Grrrndlagen zu Besprechungen geben
wollte, welche von den Mächten selbst genauer bestimmt und
vervollständigt werden sollten, erreicht würde, so könnte man
die Morgenröte des Friedens in Sicht bringen.

Der Widerhall in Frankreich.
W. T.-B. Bern , 25. Sept . (Drahtbericht .) Die Erärte-

ruugen der französischen Presse über die Antwovtnote der
Mittelmächte zeigen sich in den üblichen Bahnten der
Phraseologie . Sie spvvchen allgemein von einem Manöver
und einer Falle»  einem Hinterhalt  usw . „Petit Jour¬
nal " erklärt , angesichts der Hohlheit der Antworten der Mittel¬
mächte fei der Borwurf , daß die Note des Papstes keine ge¬
nauen Vorschläge enthalte , hinfällig . Die beiden jetzigen
Nrtien äußerten zwar gemeinsam den Wunsch nach einem
VerständigungssrieÄen, hüteten sich aber, das geringste zu
sagen, was die KriegHziele aufdecken und für die Zukunft ver¬
pflichten könne. Die Noten seien daher «in neu« Beweis
dafür , daß. die Mittelmächte das Licht  scheuen . —-
„Figaro " sagt, Deutschland habe seit Dezember keinen Schritt
weiter zum Frieden gemacht. Deutschlands Haltung könne
nur durch «ine Niederlage beendet werden. — Denselben
Standpunkt bringen „Gaulois ", „Excelsior" und „Echo de
Paris " zum Ausdruck. Herve erklärt , wenn die Phrasen
Deutschlands und Osterreich-Uivgarns in den Augen der Fran¬
zosen Wert bekommen sollten, müßten sie in die Tat umgesetzt
werden . Wer überall sei Schweigen. — „Humanite " schreibt,
die ganze Welt habe an den Lippen der beiden Kaiser ge¬
hangen und so «chchve«, ob «n,Wh der heißersehnte Friede

in Arsftcht stehe. Leider seien nur weihevolle Phra¬
sen  rn die betrüblichste Diplomateustille gefallen. — Da?
Urteil des „Journal du Peuple " ist aus den Sätzen , die di«
Zensur stehen gelassen hat. nicht zu erkennen. — „Demps" er¬
klärt . mit dem beutitzen Deutschland sei kein Friede in
Aussicht.  Welches auch ,das zukünftige Deutschland fern
möge, es werde mit ihm keinen dauerhaften Frieden geben,
(merax es glauben sollte, daß Frankreich das Volk sei, das sich
nicht wehre. Selbst unter dem Regime der Abrüstung und
der Schiedsgerichte seien nur starke und gut organisierte Völ¬
ker geschützt. — Ein von der Überitzen Presse ganz verschiede¬
nes Urteil b̂ekundet das Organ der Republikaner Mittelsrank-
reichs, „Progrös de Lyon", der erklärt , daß die Regierungen
der Mittelmächte mit ihren Antwortnoten « neu großen
Sckritt nach vorwärts  gemocht hätten . Die Antwort
der Mittelmächte sei der erste Sieg der allgemeinen
Demokratie.  Auch die Warnungen Wilsons hätten wohl
zu der -veränderten Lage beig.etragen . Das deutsche Volk
müsse den Weg sorksetzen, den es betreten habe. Die Anmeen
der Entente müßten ihrerseits einen moralischen Sieg sicher-
steklen und vergrößern.

Das englische Pochen auf Unnachgiebiqkeit.
Br . Zürich, 25. Sept . (Eig. Drahtbericht . zb.) Dei

englische Mitarbeiter der „Basler Nachr." sagt, trotz
aller umlaufenden Friedensgerüchte sei kein Kriegs-
ende  a b z u s e h e n. Der ehemalig- Minister Samue!
erklärte, selbst nach einem Abfall Rußlands
würden die sechs Mächte und Amerika nicht nach¬
geben.  Auch ein baldiger Friedensschluß würde dev
Ern st der Verproviantierungssrage  für
die nächste Zickunft wenig ändern.

Bevorstehende Antwortreden englischer 'Politiker.
Br . Amsterdam, 25. Sept . (Eig . Drahtbericht , zb.)

Aus London wird berichtet, daß englische Politiker jm!
Staatsmänner demnächst die Note der Zentralmächt«
an den Papst in Versammln . ngen beantwor¬
ten  werden , die von der Versinigung für nationale
Kriegshilfe einberufen werden. Zuerst werde As q u i t h
am Donnerstag in Leeds sprechen; ihm folgt in der
nächsten Woche Bonar Law  in Manchester.

Die Aufnahme im neutralen Ausland.
W. T.-B. Stockholm, 25. Sept . (Drahtbev '.cht.) Die Blätter

besprechen die deutsche Wtwort auf die Note des Papstes.
Sie unterstreichen besonders als etwas grnz Neues den An¬
schluß Deutschlands an den Gedanken einer zukünftige«
Minderung der Rüstungen und an das obliga¬
torische Schiedsgericht.  Die Antwort auf die
Papstnote sei stark,  auch in der Hinsicht, daß sie abgegeben
worden sei im Einverständnis mit der deutschen Volks¬
vertretung.  Ein großer Mangel der Antwort sei, daß
die belgische Frage  nicht berührt werde, aber , sagt
„Svenska Dagbladet ", die Tür , die nicht zugeriegelt ist,
kann geöffnet werden.

W. T.-B. Kopenhagen, 28. Sept . (Drahtbericht.) „Ckstra-
bladet " -beschäftigt sich in einem Leitartikel mit der Antworl
der Mittelmärhte auf die Papstnote uud sagt, daß jetzt für
Wilson der Augenblick gekommen  sei , der Wel!
zu zeigen, daß -er als Staatsmann uud Friedensfreund in
einer Person die äußere Politik der Ilnivnstaaten leitet und
das Schicks,al der Welt entscheidet. AmerikanischerseiiZ stellte
man als Bedingung für die lEinleitung von Friedensvcrhand-
lungen den «Satz auf , daß man Fri -edensvorschlägen
gegenüberstehen müsse, die n i cht v o m Kb i s e r Wilhelm
und seinen Ministern , sondern von dem deutschen Volk vor¬
gebracht würden . Wird man nun in Washington verstellen,
daß die deutsche Antwortnote nicht ein Friedensangebot des
Kaisers , sondern dasjenige des ganzen deutschen
Volkes  enthält ? Wenn Wilson blind  gegenüber diessr
Tatsache ist, so wird .das Welteuschicksal in weiter ZuSunft
von dieser Blindheit bestiimmt werden. Waffenstillstand und
Friedensverha >ndlungen , das ist die größte Initiative , der je
ein Mann seilt Beginn des Kriegs gegenübertzestanden hat.
Wilson ist der einzige Mann , der die Macht hat, diese Jni-
tiatit -e geltend zu machen. -Er kann, wenn er will.

-»
Friedensbewegung in Frankreich.

Br . Bern , 25. Sept . (Eig. Drahtbericht . zb.) Laut
„Echo de Paris " ist im sozialistischen Kongreß, der am
6. Oktober in Bordeaux zusamnientritt , der Antrag der
sozialistischen W ah Id elegierten  in 12 De¬
partements zngegangen, der oon der Regierung den
Eintritt in Friedensbesprechungen noch vor Beginn des
Winterfeldzugs verlangt.

Friedensbestrebungen der russischen Nationalitäten-
verbände.

Br . Bern , 25. Sept . (Eig. Drahtbericht , zb.) Nach
Petersburger Meldungen liegt dem gestern zusammen¬
getretenen Kongreß in Petersburg ein Antrag aller
Nationalitätenverbände vor, der von der Regierung die
Aufnahme sofortiger Friedensverhand?
langen  fordert . Der Antrag wird unterstützt vott
den Arbeiter - und Soldatenvereinen in Moskau, .Kron¬
stadt, Odessa und Kiew.



«eite ». Mittwoch, 2« . September1«17.
Friedensanregungen im amerikanischen Senat.

Ln. Karlsruhe , 25. Sept . (Eig . Drahtbericht , zb.)
Nach einer New Jorker Meldung der ..Daily Mail " ver¬
langen die Senatoren Lodge und Stone  inr Senat
das Erscheinen des Präsidenten Wilson , um ihn über
die wichtige Frage der sich aus der Pap st Note und
aus der Antwortnote der Mittelmächte  er-
gebenden Fri ebensm  ö gli  chk eit  zu hören.

Hsterrnchisch-ungarischrr Tagesbericht.
W . T.-B . Wien , 25 . Sept . (Drahtbencht .) Amtlich

verlautet vom 26. September , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Stellenweise Vorfeldkämpfe.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Am Jsonzo  stärkeres feindliches Artillerrefeuer
und lebhaftere Gefechtstätigkeit.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In Albanien  erfolgreiche Bandenkämpfe.

Der Chef des Generalstabs.
$

Dev&eutMeft *en*6evt$ t vom25 .September.
W. T.-B . Berlin , 25. Sept ., abends . (AmWch. Drcchtbe-

richt.) In Flandern  Feuertntigkeit wechselnder Stärke,
örtliche Jnfanterirkämpfe an der Straße Menin -Ypern ver¬
liefen fir uns »itnstig.

Bei den anderen W e st a r m r e n, im Oste « und in
Mazedvnien  keine wesentlichen Erei,nisse.

Dev TauchboatArteg.
Versenkt.

W . T.-B . Chi 'tiania , 25. Sept . (Drathbericht .)
„Äftonpoften " « et. ".is Bergen : Nördlich von Aale¬
sund ist am Sonnt Boot mit 12 Mann vom eng¬
lischen Dampfer „C iberlain"  gelandet , der am
Dienstag bei den S - andsinseln versenkt wurde . Bei
der Explosion wnrt drei Mann getötet . 13 Mann
gingen in das «m-e ^ oot, einer von ihnen starb unter¬
wegs . Die übrigen hatten große Leiden ausgestanden.
Das Ministerium des Innern erhielt voni Vizekonsulat
Hüll die Meldung , daß der Dampfer „Natti"  am
22. September versenkt worden ist. Drei Mann wur¬
den getöwt , 16 in Hüll gelandet . Der Dizekonsul in
Gibraltar drahtet , daß der Dampfer „Johann
Knudsen"  versenkt worden ist.
Der englische Pessimismus hinsichtlich des Schiffsbau-

Programms. ,
W. T.-B. Shristiania , 25. Sept . (D -ahtbmicht.) In eng¬

lischen Schrffahrtskreisen mehren sich die Befürchtungen, daß
sie uuborbergefehen erngetretenen Schwie¬
rig keile »einen Ersatz der durch den Tauchbootkric-g ver¬
loren gegangenen Schiffe durch Neubauten nicht ermöglichen
werden. _

Di« Amwälzung in Rutzlind.
Die verlöschende Hoffnung »uf Rußland.

Br . Amsterdam, 25 . Sept . (Eig . Drahtbericht . zb.)
Wie der Londoner Gewährsmann der „Voss. Ztg ." be¬
richtet, besagen dort eingetroffene Privatnachrichten aus
französischen Regiernngskreisen , in Frankreich fei man
darauf gefaßt , daß Rußland in kurzer Zeit infolge der
Lage des Landes gezwungen sein werde, bei seinen
Alliierten zum allgemeinen Frieden zu
drängen  oder allein Frieden zu schließen.
Die Zustände seien hoffnungslos für die Alliierten , die
auch mit der russischen Hilfe nicht mehr rechneten.
Die Besorgnisse der Entente vor einem rein sozialistischen

Ministerium.
8. Stockholm, 25. Sept . (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie groß

die Besorgnisse der Verbündeten über die Entwicklung der
im eren Verhältnisse in Rußland sind, zeigt sich darin , daß sie
ununterbrochen ihren Einfluß auf die Regierung geltend zu

_ Mresbsderrer Tagl»!rrtt.
machen suchen. Die Botschafter der Verbündeten
unternahmen jetzt einen neuen offiziellen Schritt denn
Ministerium des Äußern und sprachen die Meinung auS, daß
die Auffassung der russischen Demokratie iiber die Lage werter
zersetzend auf den Kriezsgeist ernwirken werde. Die Äot-
chafter gaben dabei zu erkennen, daß die Verbündeten den
Übergang der Regierungsmacht an ein rein sozialistisches
Mirnstcrium nicht ruhig ansehen  würden , weil rn
einem solchen Kabinett auch Bolschewikis  Platz ^finden
niüßten . Die Regierung möge daher schon jetzt zu der am
25. September zusammentretenden demokratischen Konferenz
Stellung nehmen.

Das Ergebnis der „Freiheitsanleihe " in Rußland.
W. T.-B. Petersburg , 26. Sept . (Dvahtoericht.) Die

Gesamtzeichnung aus die Freiheitsanleihe  beträgt
nach den Unterlagen der Kreditkanzlei bis zum 24. September
3,9 Milliarden Rubel.

Die demokratische Konferenz in Rußland.
W. T.-B. Petersburg , 25. Sept . (Drahtbericht .) Die

auf den 26. September anberaumt gewesene Versammlung
der demokratischen Konferenz ist um einen Tag ver¬
schoben  worden , damit alle Teilnehmer zur Eröffnung em-
treffen können.

Wiedereinsetzung Kaledins in seine Ämter.
W. T.-B. Nowot' cherkask, 25. Sept . (Meldung der Peters¬

burger Telegraphen -Agentur .) Die militärische Selbstver¬
waltung der Kosaken hat beschlossen, den Hetman Kaledin
unverzüglich in seine sämtlichen Ämter wieder einzu-
setzen  und der Regierung die dringende Notwendigkeit dar¬
zulegen, die Wahrheit zu veröffentlichen, um alle Gerüchte
über eine Aufstandsbewegung zu widerlegen.
Das Streben nach völliger Unabhängigkeit Finnlands.

Sr . Bcsel, 25. Sept . (Eig. Drahtbericht , zb.) Nach einem
Petersburger Telegramm des „Messaggero" finden jetzt bei
den sozialistischen und bürgerlichen Parteivertretern Finn¬
land? Unterhandlungen  über die ArtderLos-
t r e n n u n g von Rußland statt, deren Zweck die vollständige
Unabhängigkeit Finnlands ist.

»

Zur Neuordnung in Kurland und Litauen.
Sr . Berlin , 25. Sept . (Eig. Drahtbericht , zb.) Bei der

Bildung des Landesvats für Kurland und des Landesvars
für Litauen wurden Adressen gewechselt.  Diejenige
der kurländrschen Lanbesverlsammlung <m den
Oberbefehlshaber -Ost lautet wie folgt : „Dem Oberbefehls¬
haber -Ost, Seiner König!. Hoheit Genevalfeldmarschall
Prinz Leopold von Bayern,  danken wir dafür , daß
uns Gelegenheit gegeben wurde, in der von der gesamten Be¬
völkerung .Kurlands beschickten Laudesversammlung unsere
Wünsche für die Zukunft des Landes beraten zu können. Als
die von der BevüAeruung Kurlands entsandten Ventveter er¬
bitten wir den Schutz und Schirm des deutschen
Kaisers  und des mächtigen Deutschen Reichs. -Vertrau¬
ensvoll legen wir unsere Geschicke in die Hand Seiner Maje¬
stät und der vom ihm eingesetzten deutschen Militärvevwal-
.tung. Gejrnein.sE mit ihr wollen wir schon jetzt an dem
Wiederaufbau Kurlands  arbeiten . Wir bitten , zu
genehmigen, daß wir einen aus unserer Mtte zu berufenden
und aus allen Berufs - und BolkÄreifen zufMnrnengos-chten
Landesrat  an dem Ausbau unserer geschichtlichenVer¬
fassung und Verwaltung Mitarbeiten lassen dürfen zum Wohl
unseres geliebten Heimatlandes . AM schütze und segne den
deutschen .Kaiser und das mächtige Deutsche Reich" — In
seiner Antwort  hierauf betont der Verwaltungschef von
Kurland Rittineilster v. Goßler,  daß in gcmeinfEer Ar¬
beit mit den Einwohnern des Landes Bcwbevvitungen für
den Wiederaufbau des kurländifchen Staatswefens getroffen
werden . Er gibt zugleich der Hoffnung Ausdruck, daß es
'bald gelingen werde, -das einst so blühende Staatsleben Kur¬
lands in neuer Stärke und auf neuer Grundlage erstehen
zu lassen.

Die Adresse der litauischen Lande sversamm-
l u n g,  die ganz ähnlichen Inhalts ist wie diejenige der kur¬
ländischen Landesversammlung , wurde von dem Verwaltungs-
chff Fürst Usenbnrg - B i r st e i n beantwortet , indem
dieser die schwere Not hervorhebt, die die englische Welt-
Handelssperre auch Litauen gebracht habe. 'Der von Englrnd
und sernerr Verbündeten erhoffte Erfolg wurde jedoch nicht
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erreicht, und in fester Siegeszuversicht s-r Deutschland derart,
an dem Wiederaufbau Litauens  mrtzuarbeiten . Der
Landesrat werde durch Aufnahme weiterer Mitglieder , unter
denen sich Polen , Deutsche, Weißrussen und Juden befinden,
entsprechend ergänzt werden, und auch die litauische Ge-

vrr Urlerszust«nd mit Amerika.
Tie amerikanische Goldausfuhr nach Spnnien verboten.

W. T .-B. New York, 25. Sept . (Drahtberrcht .) „AssocraEd
Preß " meldet ans Washrngton : Beamte des Schatzamts ent¬
schieden gemäß einer Weisung des Präsidenten b̂ezüglich der
Beschlagnahme von Gold, die Gold.ansfuhr nach Spannen zu
verbieten.

Ein amerikanisches Kaufangebot ans Kamschatka.
W. T.-B. Kopenhagen, 25. Sept . (Drahtbevicht.) „Set-

lingske Trdende" meldet aus Haparanda : M:t großer Be-
stimrntbeit auftretende Gerüchte besagen, die Verermgten
Stauten hätten der russischen Regierung vorgeschlagen, Kam-
schr-tka gegen Bezahlung eines sehr bedeutenden Betrages zu
übernehmen . ^

Oie Neutralen.
Der dänisch-englische Zwischenfall von Hornsriff.
W. T.-B. Kopenhagen, 25. Sept . (Drahtbericht .l R-tzaus

Bureau meldet : Das- Ministerium der auswärtigen Ange¬
legenheiten erhielt von der Gesandtschaft in London oie tote»
graphische Meldung , daß dieser wegen der Verletzung der
dänischen Neutralität bei Djerregaard (Hocnsrfts ) am
1 September von der englischen Regierung eine Note zu¬
gegangen fei, worin die englische Regierung ita au fr ich-
tixes Bedauern  ausspreche und Ersatz  für den rnög«
licherweise angerrchteten Schaden  inbietet.
Der englisch-amerikanische Druck aus Skandinavien und

Holland.
W. T .-B-. Kopenhagen, 25. Sept . (Drahtbericht .) Die

„Nationaltidcnde " teilt mit , die englische Regierung habe aus
Ersuchen der amerikanischen Regierung vorläufig alle
Ausfuhr nach Skandinavien und Holland
eingestellt.  Die Einstellung betrifft auch alle bis jetzt
erteilten Ausfuhrbewilligungen und gilt sogar auch für Waren,
die bereits in Schiffen verladen sind. Eine Ausi>ahme jedoch
bilden Kohlen.  Die Wiederaufnahme der Ausfuhr ist erst
wieder zu erwarten , wenn zwischen den Alliierten ein«
Einigung erzielr worden ist über die Grundsätze der neuen
Blockadepolitik. ^ _ _

Aur den Verkündeten Staaten.
Eine Entschließung des Deutschen NationalverbaudeS.

W. T.-B, Wien, 25. Sept . Der deutsche Rationalverbant
hielt gestern mittag eine Sitzung ab, in de: die Ent¬
schließung Steinwender  angenommen wurde, btt
den Standpunkt des Betbanoes gegenüber der Regie nrnq
klarlegt . In dieser Kundgebung heißt es u. a.: Der Nat >cnnrl-
verband erklärt es als unbedingte Notwendigkeit, ferne ge-
samte innere Politik den großen Interessen des Staates vrL
des deutschen Volkes unterzuocdnen und von dem Ausgang
des Krieges und der Erreichung eines -ehrenhaften und daue»
haften Friedens abhängig zu machen. Dieselbe Haltung ver¬
langen wir auch von der Regierung,  deren Pflicht es ■.%
Anmaßungen entgegenzntveten, die das feindliche Auslam
zur Einmischung in unsere inneren Verhältnisse ermutigen
und im Verein mit unbedingt pazifistischen Kreisen der
Mittelmächte zwingen wollen, den Frieden anzunehmen , der
mit den Existenzbedingungen der österreichisch-ungarische«
Monarchie und des Deutschen Reiches unvereinbar wäre.
Wir kalten an der dualistischen Form  der Monarchie
fest. In der Regelung der Verhältnisse unter den Nutionali-
täten verwerfen wir grundstürzende Änderungen und sind
überzeugt , daß auch unter Ausrechterhalten der Kam,landet
alle mit den. Staatsganzen zu vereinbarenden Ansprüche er¬
füllt werden können. Am reifsten ist die Frage und am
dringendsten deren Lösung in Böhmen,  die den Tschechen
nichts rammt und den Deuftch-Böhmen die Selbstverwaltung
und Selkstregierung sichert Auf einen gefonderten Staat
im Staate mutz von den anderen Nationalitäten ebenso ver¬
zichtet werden, wie wir Deutschen darauf verzichten. j

Nachdruck verboten,

$vau Hannas Ehe.
Roman von Erna Weißenborn -Dancker.

Ein Ruck, ein Stoß , ein gellender , langgezogener
Pfiff . Der Schnellzug hielt auf einer kleinen Station.
— Ein paar Gesichter erschienen an den Wagenfenstern
und verschwanden wieder . Ödes , langweiliges Nest.
Da lohnte sich das Hinausschauen nicht.

„Wir sind am Ziel ", sagte Konrad Bunkhardt.
Die junge Frau ihm gegenüber hob den braunen

Kovf und stand auf.
„Daheim , Konni ", gab sie zurück, während sich ein

weiches Lächeln um ihre blaß roten Lippen stahl.
Er hüllte sie zärtlich in ihren hellgrauen Reisemantel,

nahm Schirme und Decken znsamnien und sprang auf
den Bahnsteig hinunter . Sie kletterte nach, ehe er helfen
konnte.

Hinter ihnen wurden die CouMüren zugeicytagen.
Die Lokomotive fauchte auf , die Räder knirschten und
stöhnten und langsam verließ die schwarze Schlange
den Bahnhof . ,

Die beiden Reisenden , es waren dre einzigsten heute
abend, schritten auf das Bahnhofsgebäude zu, er schlen¬
dernd, sie ein wenig ungeduldig und immer ein paar
Schritte voraus . Am Ausgang rekelte sich ein Haus¬
diener . Beim Anblick der beiden richtete er sich stramm
ans und legte die Hand an die Mütze.

„@u’n Abend, Herr Bunkhardt ."
,,'n Abend, Engel . Hier ist der Gepäckschein. Zwei

Koffer und eine Hutschachtel."
„Wird besorgt, Herr Bunkhardt ."
Sie traten auf die Straße hinaus . Der Atem einer

kleinen mitteldeuftchen Stadt nabm sie auf . Ringsum
Friede . Ein paar spielende Kinder auf den Treppen¬
stufen der Häuser, ein paar neugierige Gesichter hinter
den blanken Fensterscheiben. Hanna sah das mit einem
Bück. Dann Hel ihre Aufmerksamkeit auf vier Damen.

die ihnen im Zeichen höchster Eile den Weg hinauf
entgegenhasteten.

„Meine Verwandten ", meinte er erfreut.
„Ach, Konni , wie schade", murnielte sie enttäuscht.
Er drohte ihr lächelnd iind zog sie mit sich fort . Im

nächsten Augenblick waren sie umringt.
„Konrad . — mein ieber Junge . — willkommen,

willkommen ", schwirrte es durcheinander. Und dann
eine sehr scharfe, harte Stimme ' „Das ist also deine
Frau ?"

„Ja . Tante , das ist Johanna ."
Drei Augenpaare richteten sich auf die junge Frau.

Die wurde rot. Sie fühlte , daß es suchende, unbarm¬
herzige Augen waren , die sich in ihr Gesicht bohrten,
die mißbilligend ihre eleganten Kleider streiften und
dann einander trafen in heimlichem Einvecstehen . Eine
jäh aufsteigende Angst preßte ihr die Kehle zusammen.
Sie wollte sich zu ihrem Manne umwenden , aber da
fühlte sie schon zwei magere Arm« auf ihren Schultern,
zwei trockene Lippen auf ihrer Stirn und wieder sagte
die scharfe Stimme ' „Willkommen ", nur diesmal mit
dem Zusatz: „Mein liebes Kind ."

„Das ist Johanna ", wiederholte Konrad noch ein-
mal , «und das ist Tante Elfriede , Kind , von der ich dir
so oft erzählte ."

Hanna neigte zustimmend den Kopf und versuchte
zu lächeln. Dabei blickte sie wieder in das hagere Ge¬
sicht, das noch immer dicht vor ihr war und dessen kalte,
graue Augen noch immer in den ihren forschten. . Jetzt
straffte sich die hohe, magere Gestalt , ein Zucken lies um
den schmalen, festgeschlossenen Mund.

„Henriette und Renate , wollt ihr eurer Schwägerin
nicht guten Tag sagen ?"

„Meine Schwestern ", stellte Konrad vor.
Hanna drückte zweimal eine kühle schlanke Hand,

zweimal sah sie in zwei graue Augen , die sich nur in
der etwas dunkleren Färbung von denen der alten

! Dame unterschieden. Jener erbarmungslose 3ug Iß#

auch in ihnen , stand in den verblühten Gesichtern und
in den tiefen , herben Mundfalten . Die Jüngere,
Renate , mochte einst sehr schön gewesen sein , davon rede-
ten das noch immer üppige , aschblonde Haar und die
auch jetzt noch ebenmäßigen Züge . Und doch war etwas
in diesem Gesicht, etwas , das alles andere verwischte
und verdeckte.

„Als sei sie niemals jung gewesen ", dachte Hanna . -
„Darf auch ich einmal das Kind begrüßen ", sagte

plötzlich jemand dicht neben ihr , und beim Klang dieser
Stimme fuhr sie unwillkürlich herum . Eine kleine Frau
in einem altmodischen, schwarzen Seidenkleide stand cm
ihrer Seite und streckte ihr beide Hände entgegen . Sie
hatte ein rundes , rosiges Gesicht, das trotz vieler Run-
zeln so gar nicht alt wirkte und ein Paar liebe , lebens -«
frohe, blaue Augen.

„Ich bin Tante Rikchen, Kind ", meinte sie herzkHi
und preßte Hannas Hände mit warmem Druck. „Und
ich freue mich, daß sich unser Konrad ein solch liebes,
junges Frauchen heimgeholt hat, dem es hoffentlich recht
gut bei uns gefallen wird ."

Bei den letzten Worten schluckte sie ein wenig und
wirklich, dann rollten ihr zwei blanke Tränen über die
Wangen . Sie wischte sie fort und wandte sich ab. 1

Bon dieser Minute an waren Frau Hanna und
Tante Rikchen Freunde . , (

„Wie war 's denn in Wien ?" fragte Renate im
Weitergehen . „Und vor allem , was macht Cousine
Herta ?" 1

„Herta ?" Konrad machte ein erschrockenes Gesicht.
„Hast du sie etwa gar nicht ausgesucht? " forscht»

Tante Elfriede.
„Vergessen, Tantchen . Total vergessen."
„Na , so etwas . Ist in Wien und vergißt sein»

nächste Verwandte ", bemerkte Henriette ipitz.
„Wir hatten so viel mit uns selbst zu tun ", entfchul«

digte er sich und suchte den Blick seiner Frau.
Die war erstaunt . (Fertfetzun« foMl i i
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Nützet Euch,
nützet dem Vaterland,

zeichnet Rriegsanleihe.

üus Stabt mb  Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Oer h»he Uartoffelpreis.
Auf der TageSondnuny der nächsien Staddverovdneten-

sitzunig stehen auch zwei Abfragen lweyen des überaus Ijijfym
Kavtoffelp reis es . Einer der AntDaysteller verlangt vom Wach-
strat AuÄkun 'st, wie er zu der Normrerunig des Preises aus
8.70 M . gdfontmen ilft Sollte in der solgeriden Mitteilung
die uns aus Frankfurt a . M . zugehtz ber >sits die Antwort aus
die Frage des Herrn Schröder , die zugleich die Frage der ge¬
samten Bürgerschaft Wiesbadens ist, siegten ? Die Frankfurter
Mitteilung lautet : Der Preis eines Zentners Kartoffeln für
den Beröraucher fetzt sich in Frankfurt aus folgenden E i n -
zelposten  zusammen:

Erzeugerpreis . 6.— M.
Schnelligkeitspräurte. —.50 ,,
Verdienst des Großhändlers . 1.30 „
Verdienst der Genossenschiast . . . 7- - 1.10 »
Berdtenst des Kleinhändlers . . . . . . —.80 „

juifictmtmen 8.70 M.
Hierzu kommen noch die Zuschläge für Kilometer-

und Anfuhrgelder.  Wir möchten hinter diese Rechnung
allerdings ein großes Fragezeichen setzen.

Oie U«rtoffelelnke »erung.
Nach der Bekanntmachung , detr . Ausgabe von Kartoffel¬

karten und Anmeldung von Kartoffeln zur Einkellerung für
den WlnterLedarf , sollen Me Haushaltungen von Mittwoch,
den 26. d. M ., bis Samstag , den 29. d. M ., in der Turn¬
halle der Volksschule Bleichstratze , Eingang
Ber tramst .ratze,  unter Vorlage der HaushailtsauAv « s-
karte neue KartofselkaDten in Empfang nehmen . Es sollen
also auch diejenigen Haushaltungen , die Kartoffeln zur Ein¬
kellerung nicht beziehen wollen , die neuen KartoffeWarten aö-
holen und diese gut anfbewahven , um später , etwa Mitte
Dezember , diese Karten gegen neue Kartoffe 'Aarten ein-
tau scheu zu können . Wer im Dezember die jetzt zur Ausgabe
gelangenden KartchfeWarten nicht vorleyen kann , erhält später
keine neuen Karten . Gleichseitig mit den Kartoffelkarten
werden Antragsformulare für den Bezug von Kartoffeln für
di« Einkellerung auSgegelben . Diese Antragsformulare find
genau auszuftilleu , zu unterschreiben und dann zu der in der
Bskanntmachung angegebenen Zeit gleichzeitig mit der Haus-
haltsansweiskarte und den Kartaffelkavten für die Eiukelle-
rung in der Turnhalle Bleirhstraße vorzulegen . Diejenigen
Haushaltungen , die Kartoffeln von hiesigen Landwirten , «ns
dem Landkreis Wiesbaden oder Untertaunus >kr« s , oder ab
Lager des Kavtoffelamts beziehen wollen , halben bei der An-
tragssdevung gleichseitig den für die bestellte Menge fälligen
Betrag in der TurnhMe Meichlstrahe zu zahlen und erhalten
über den gezahlten Betrag eine Quittung . Die Liefernngs-
anweisungen werden vom Kartoffelamt dem betreffender
Lieferer direkt zugestellt . Die Antragsteller auf Bezug von
Kartoffeln aus dem Untertaunuskreis erhalten anher der
Quittung noch eine Bescheinigung , die sie ihrem Landwirt
direkt zuisiellen müssen . Diejenigen Haushaltungen , bie Kar¬
toffeln zur Einkellerung duöh die Kartoffel -Ltelferungsgesell-
schaft beziehen wollen , erhalten die Lieferungsanweisnug aus¬
gehändigt , und halben diese, mit dem fälligen Betrag bei der
Ka rtoffe l-Lieferumgsgefellschaft , Hellmundstratze 48, 1, zu
einer ncch näher von dieser Gesellschaft anzugebenden Zeit
vorzulegen . Haushaltungen , die Kartoffeln vom Lagerplatz
des Kartoffelamts selbst abholen wollen , erhalten beim 2lb-
holeu am Laglerplatz 1 M . ftir den Zentner vergütet . Der
Zentner stellt sich, also in diffem Fall um 1 M . billiger , als
der frei Keller gelieferte Zentner . Der Verkaufspreis für
den Zentner frei Keller wird noch besonders bekanntgegsbcn
werden . Hotels , Pensionen und Anstalten haben ihre An¬
träge genau wie die Privathaushaltungeu zu stellen und statt
der Kartoffelkawteu Bezugsscheine abzuliefern . Die Anträge
für die Einkellerung sind ebenfalls in der Turnhalle Bleich-
stvahe zu stellen , die Bezugsscheine aber vorher beim Lebens-
mittekver t̂eilungSamt für Hotels , im ehemaligen Museum,
Zimmer 38, abzuholen . Zur -Einkellerung werden auf die
Person 2 Zentner zugelassen . Diese Menge muß ausreichen
für 25 Wochen . Demnach -darf von dieser Menge für jede
Person und Tag 1 Pfund verbraucht werden . Der rechnungs¬
mäßig übrigbleibende Überschuß von etwa 1 Pfund für die
Woche wird durch Schwund und Fäulnis aufgezehrt.

— Stadtverordneten -Bersammlunng . Auf der Tagesord¬
nung der am Freitag dieser Woche, nachmittags 4 Uhr , statt-
fiüdenden StadtverordnetensihuU -g -stehen folgende Punkte:
1. Beteiligung der Stadt Wiesbaden an der 7. Kriegsanleihe.
Wer. Fin .-A . 2. Beschaffung von Straß enlokomotibeu als
Ersatz für Gespanne. Ber. Fin.-A. 3. Bewilligung eines
Zuschusses au das Handwerksami . Ber . Fin .-A. 4, Dau-
dispensgesuch des Gutsbesitzers E . Rittershaus , betr . Errich¬
tung einer Geflügel -Mastanstalt im Distrikt „Gla -sverg ".
Ber . Bau -A. ö. Neuwahl eines Mitglieds des Vorstands der
obligatorischen gewerblichen Fortbildungsschule . Ber . Wahl -A.
6. Verkauf von Grundeigentum . Ber . Fin .-A . 7. Vorlage des
Magistrats , betr . Teuerungszulage.  Ber . Fiu .-A.
8. Aufrage dos Stadtb . Phikipp Müller an den Magistrat'
Me weit sind die Deueruugszulagen für städtische Beamten,
Hilfsangeftellte und Arbeiter in die Woge geleitet , und in
welcher Höhe sind diese Zulagen in Aussicht genommen?
9. Anfrage dös Stadtv . Philipp Müller : Ob der Magistrat
bereit ist , am zuständiger Stelle «inen Antrag , di« Erweite¬
rung der Befugnisse der Mieteinigungsämter  auf
Gmmd der B «M>e-sratsverordnung vom 26. Juli 1917, den
Schutz der Mieter betreffend , zu stellen ? 10. Anfrage des
Stadtv . PhiMp Müller an den Magistrat : Welche Stellung
gedenkt der Magistrat den horrend hohem Kartoffel-
Preisen  gegenüber eanzunehmen ? 11. Anfrage des Stadtv.
evhrShtr «n den Megistwat : a ) Ans welchen Gründen ißt der
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Preis für 1 Zentner Kartoffeln auf 8,70 M . festgesetzt ?,
b ) Aus welchen Gründen wird bei der Einkellerung für die
Zeit vom 15. September d. I bis 3. August n . I . nur eine
Menge von 2 Zentnern für die Person zugelassen , trotz der
bekanntlich reichen Kartoffelernte ? 12. Antrag des Stadtv.
Glücklich und Zorn : Die Stadtverordnsten - Verfammlung
wolle beschließen , den Magistrat zu ersuchen , in den kommen¬
den Wintermonaten , das ist die Zeit vom 1. Oktober 1917
dis 1. April 1918, eine weitere Einschränkung des Unterrichts
in der kaufmännischen und gewerblichen Fortbildungsschule
eintreten zu lassen . 13. Pensionierung eines Mitglieds des
städtischen Kurorchesters . 14. Neuwahl zweier Armenpslege-
rinueu.

— Wechsel im stellvertretenden Generalkommando des
18. Armeekorps . Aus Frankfurt  a . M ., 25 . Sept ., wird
uns drahtlich gemeldet : Generalleutnant de Gr a af , welcher
seit Beginn des Kriegs das arbeitsreiche und verantwortungs¬
volle Amt des Chefs des Stabs des stellvertretenden Gene¬
ralkommandos des 18. Armeekorps bekleidet hat , wurde durch
Gesundheitsrücksichten genötigt , um die Enthebung  von
seinem Posten zu bitten , welche inzwischen erfolgt  ist.

— 490-Jahrfeier der Reformation . Die Reihe der Vorträge
ist am vergangenen Sonntag mit dem Vortrag des Herrn
Pfarrers Lieber  über die religiösen und kul¬
turellen Verhältnisse am Ausgang des
Mittelalters  eröffnet worden . In fesselnder und klarer
Weife schilderte der Redner die universale Stellung der Kirche
und die durch sie bedingte Eiuhettlichkeit der Kultur im
Mittelalter , deren Träger die Kleriker waren . Extra Ecclesiam
nulla salus war der leitende Gedanke dieser mittelalterlichen
Geistesrichtung . Durch die Ändeirung der wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse , durch die Renaissance und durch das erwachende
Bedürfnis nach persönlicher Religion wurde dann die große
Tat Luthers etngeleitst . Die zahlreiche Zuhörerschaft folgte
den Ausführungen mit großer Anteilnahme . Es würde sich
aber doch empfehlen , entweder mit den Vorträgen bereits am
8 Uhr zu beginnen oder sie nicht zu wort auszudehneu , schon
mit Rücksicht auf den dunklen Heimweg in später Sturcde . Bei
-der Fülle des Stoffs , die das Thema bot , wäre eine Kürzung
freilich zu bedauern gewesen . Der nächste Vortrag , den Harr
Dekan Mck-el über Luthers Leben (1. Teil ) hakten -wird , wird
am nächsten Sonntag wieder in der Ringkirche gehalten
werden.

— Die Eier der Hühnerhalter . Darüber , daß die Hühner-
halder die ihnen zur Ablieferung cm die Gemietüschaft -vorge-
fchriebenen Gier nicht abliefern , witd ziemlich allerwärts ge¬
klagt , besonders auch iu Biebrichs  Ms Me Ermahnungen
nichts fruchteten , sah sich der Magistrat genötigt , mit Strafen
gegen die Säumigen vorzugehen , und noch einer Mitteilung,
die -heute vor dem Schöffengericht gemacht wurde , sind bis jetzt
-mehr als 400 -Strafen verfügt worden . Eine der Bestraften
bat Wider die Strafverfügung von 3 M . Einsprach « erhoben
mit der Begründung , daß sie nicht in der Lage sei , Futter für
ihre acht Hühner zu beschaffen , die daher nur wenige Eier
legten , weshalb sie sich außerstande febe , mehr wie die vier
Eier abzuliefern . welche sie tatsächlich abgeliefevt habe , zumal
sie eine alte kranke Mutter zu uwierhakten halbe, welche die
Eier nicht entbehren könne . Der Frau war bei -sim-er Hühner¬
zahl von früher 10, später 8 aufgegeben worden , 30 Eier für
das ganze Jahr abzuliefern . DaS Schöffengericht verwarf
ihren Einspruch . -Seiner Auffassung nach haben die Hühner¬
halter die ersten Eier , welche sie überhaupt erhalten , der Ge¬
meinschaft zuzulführen . Erst wenn sie das getan haben , können
sie den eigenen Haushalt versorgen.

— Todessall. Schulpedell a. D. Jakob Grünthal er  von
hier ist im 74. Lebensjahr gestorben. Er stand in nassauischen und
preußischen Militärdiensten , batte an den Feldzügen 1866 und 1870/71
teilgenonnnen und war -1879 als Pedell der alten Schule auf dem
Schulberg in den Dienst der Stadt getreten. Dieses Amt hat er
35 Jahre lang , bis zu seiner Pensionierung am 1. April 1914, stets
zur vollen Zufriedenheit seiner Vorgesetzten Behörde verwaltet . Und
viele Tausende »Kinder aus nuferer Stadt hat er während dieser
langen Zeit heranwachsen sehen.

— Beschränkungen für die Annahme von Expreßgut . Zur Ber-
meidung von Unzuträglichkcitcn für den Eisenbahnbetrieb , Ver¬
spätung von Zügen und dergleichen durch den Erpreßgutverkehr hat
die Eisenbahnverloaltung die bcstchcndcn Beschränkungen für die An-
nähme von Expreßgut erweitert . Außer Stücken im Einzelgewicht
von über 50 Kilogramm , die bisher schon ausgeschlossen waren,
werden künftig auch Stücke im Einzelgewicht bis 5 Kilogramm , die mit
der Post befördert werden können, nicht mehr als Expreßgut ange-
nommen,_

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
vre.  Biebrich , 25. Sept , Eine Verordnung des Nahrungsmittel-

amtes hat bestiinmt, daß das Brot 24 Stunden nach der Herstellung
ein Gewicht von 1600 Gramm haben muß, wie die Bäcker aber der-
sichern, haben sie für jeden ihnen gelieferten Sack Mehl 171 Brot-
karten zur Ablieferung zu bringen , sie seien daher pur in der Lage,
1157,8 Gramm Mehl für jedes Brot zu verwenden und könnten ein
B r 0 t g e w i cht wie das vorgelchriebenc mit ihrem Pich ! nicht er¬
zielen, Die Biebricher Brotkommission soll diesem Mißverhältnis
auch bereits insofern Rcchmung getragen haben, als sie das Teigge-
wicht, welches vom Kreise mit 1900 Gramm sestgelegt worden war,
auf 1850 Gramni herabsctztc. Bei einer Revision der Bäckerei-
betriebe haben sich demgemäß auch eine ganze Reihe von Beanstan¬
dungen ergeben. Nicht weniger als 13 Geschäfte sollen Minderge.
Wichte von 30 bis zu 120 Gramm bei ihren Broten zu verzeichnen
gehabt haben. Gegen die Inhaber sind .daher Strafverfügungen er-
gangen über 20 und 80 M . Gegen sechs Bäckermeister, welche sich
bei der Strafverfügung nicht beruhigt ,haben, sollte gestern vor dem
Schöffengericht verhandelt werden. Weil aber nach der Richtung
der von den Bäckermeistern ausgestellten Behanprung Aufllärung
nötig war , wurde der Termin aufgehoben und beschlosten, zu einem
neuen Verhandlungstermin verschiedeneweiter« Zeugen bezw. Sach-
verständige zu laden. _ _ ___ _ _ __ _ _ _

Provinz Hessen-Nassau.
Explosiv» «» einem Werk der chemischen Foirik Griesheim -Elektron.

W - T .-B. Frankfurt a. M., 25. Sept . (Drahtbericht .) Gestern
abend erfolgte ,n den, Werk Heusenstanmi der chemischen Fabrik
Griesbeim -Elektron eine Explosion, bei der vier Personen getötet,
vier schwer und eine leicht verletzt wurde. Der Betrieb ist nicht ge-
stört worden.

Eerichtrsaal.
wc. Handküse. Die Ehefrau Lenz  in Sonnenborg hat Hand-

käse, die absolut ungenießbar waren, für 12 Pf . das Stück verkauft.
Das Schöffengericht verurteilte sie wegen fahrlässigen Ferlhaltens
gefälschter Lebensmittel zu einer Geldstrafe von 10 M . Gegen die
Lieferantin der Käse, eine Händlerin ans Finthen , wird numnehr
eberrsalls bwesegangen.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. S.

Handelsteil.
Deutschlands wirtschaftliche Kraft.

Über die unversiegbaren Quellen deutscher Wirt*
Schafts- und Finanzkraft sprach dieser Tage in Berlin Geh.
Oberfinanzrat Dr- Schwarz in einem „die Finanzkrart
Deutschlands“ betitelten Vortrage. Während wir^ so führte
der Redner aus, unsere eigene wirtschaftliche Stärke vor
dem Kriege nicht annähernd richtig einschätzten und vom
Auslande in dieser Beziehung oft über die Achseln ange¬
sehen wurden, zeigte sich in dieser großen Prüfung die
wahre Kraft der Arbeit und Organisation von nahezu 45
Friedensjahren. Die ungewöhnliche Leistung von 80
Milliarden Kriegskosten,  die zu drei Vierteln durch
langfristige Anleihen gedeckt sind, erhellt am besten daraus,
daß im Jahre 1906 z. B. noch die Schulden der ganzen Welt
zusammen 160 Milliarden betrugen. Diese gewaltigen
Leistungen deutscher Wirtschaft und deutscher Finanztätig¬
keit, an die niemarid vor dem Kriege geglaubt hätte, waren
nur dadurch möglich, daß nur große, im Kriege andauernd
stark steigende Ersparnisse bei Banken und Sparkassen
und eine großzügige Organisation die Wege geebnet hatten.
Und das wird uns auch in den kommenden Friedens¬
zeiten  zu neuem Aufblühen verhelfen und es uns ermög¬
lichen, die gewaltigen Kosten und Lasten, die wir Gene¬
rationen hindurch noch tragen müssen, ohne allzu große
Schädigungen unseres Wirtschaftskörpers auf uns zu
nehmen. Nach Berechnungen des Redners werden wir unter
der Annahme, daß der Krieg bald zu Ende geht, eine
Steuerlast  von 8 bis 10 Milliarden mehr als im Frieden,
d. h. also etwa 15 Milliarden Mark Steuern aufzubringeu
haben. Diese gewaltige Summe werden wir ohne große
Schädigung des wirtschaftlichen Lebens ertragen, wenn wir
den festen Willen zur Sparsamkeit, Arbeit und Produktions¬
mehrung haben, jenen Willen, dem wir unsere Siege ver¬
danken.

Grössere Zeichnungen auf die 7. Kriegsanleihe
w. Mainz, 25. Sept. Die Firma 8. Wolf, Schuhfabrik,

zeichnete 150000 M. auf die 7. Kriegsanleihe.
ht. Frankfurt a. M., 27. Sept. Kommissionsrat J. C. Jureit

hier zeichnete auf die neue Kriegsanleihe 100 000 M., die
Holzverkohlungsindustrie, A.-G., Konstanz, 2 Mill. M.

* Olkenbacha M, 25. Sept. Die elektrotechnische Fabrik
Offenbach a. M., vorm. Schröder u Co., zeichnet 100 000 M.
auf die 7. Kriegsanleihe.

$ Berlin, 25. Sept. Es zeichneten ferner: Deutscher
Krieger-Hilfsbund, E. V., Berlin, 500 000 M., Deutsche Erd¬
öl-A.-O., Berlin, 5 000 000 M., Gebr. Reibstein, Brennaborw.,
Brandenburg a. H., 1 500 000 M., Berliner Hypothekenbank,
A.-G., 1 Mill. M., Oberschlesische Kohlen- und Kokswerke,
A.-G., 2 Mill. M., Fürst von Hatzfeldt, Herzog zu Trachen-
berg, 500 000 M., Sparkasse des Kreises Danziger Höhe
2 Mill. M., Vereinigte chemische Werke, A.-G., Charlotten¬
burg, 1 Mill. M.

w. Köln, 25. Sept. Die „Kronprinz“ A.-G. für Metall¬
industrie, Ohligs (Rheinl.), zeichnete 4 Mill. M., die Unter¬
stützungskassen der Firma „Kronprinz“ 380 000 M.

w. Saarbrücken, 25. Sept. Die Kreissparkasse Saar¬
brücken beteiligt sich mit 6 Mill. M. an der neuen Kriegs¬
anleihe.

* Osnabrück, 25. Sept. Der Georgs-Marien-Bergwerks-
und Hüttenverein, A.-G., Osnabrück, zeichnete 3 Mill. M.

w. Nürnberg, 25. Sept. Aus den Kreisen von
Siemens - Schuckert  wurden zur 7. Kriegsanleihe
15 Mill. M. gezeichnet.

Btrliner Börse.
$ Berlin, 25. Sept. (Eig. Drahtbericht.) In Anbetracht

des morgige.i hohen jüdischen Feiertags war das Geschäft
im freien Börsenverkehr im allgemeinen still  und zurück¬
haltend und die Tendenz kann als behauptet angesprochen
werden. Für einzelne Marktgebiete, wie für Montrniwerte,
zeigte sich etwas regeres Interesse. So wurden Phönix,
Bochumer, Caro-Heger.scheidt, Laura und Bismarckhütte zu
steigenden Kursen gesucht. Auch die Werte der chemischen
und elektrotechnischen Großindustrie, vor allem Scheide¬
mandel- und A. E.-G.-Aktien waren begehrt. Von Rüstungs¬
werten waren Rheinmetall und Deutsche Wallen bevor¬
zugt. In Schifiahrtswerten war wenig begehrt. Die
gestrigen Kurse konnten sich allgemein behaupten. Der
Rentenmarkt verkehrte unter Bevorzugung deutscher und
österreichisch-ungarischer Werte in ruhiger Stetigkeit.

iMtastri« uoad MhmM.
* August Wegelin, A.-G. für Rußfabrikation und chemi¬

sche Industrie, K»Iu Die Gesellschaft erzielte für 1916/17
einen Reingewinn von 312 275 M. (i. V. 105 362 M.), woraus
die Verteilung von 12 Proz. (6 Prez.) Dividende  vorge¬
schlagen wird.

Marlttt»riebt«
W. T.-B. Berlin, 25. Sept. (Drahtbericht.) Im Waren¬

verkehr bleibt es andauernd still. Die Zufuhren von
Weizen und Roggen an hiesige Mühlen wurden zusehends
schwächer, da viel Material iiacli anderen Plätzen geleitet
wurde.' Im Handel mit Rauhfutter hat sich nichts geändert.
Die Ware bleibt nach wie vor kaum erhältlich. Für Rüben
und Möhren bestand lebhafte Nachfrage. Im Sämereige¬
schäft sind in erster Linie Winterwicken gesucht, doch bleibt
das Angebot nur spärlich

Briefkasten.
mit  Stkifftlcttmi) »«» Bit «ba»« er tajbuat « tMnUMtttt Mt MKMUtai
kttfuocn tm BciefUttm, und zwar»»nt Re*tMcrfco»ii*tett.

Mnnen nicht gtniket Metten.)
e . 38. 1. L 41 bedeutet aukgebildet!.' Kropf, wenn bei Aus¬

übung eines leicbten Druckes auf die Geschwulst die Atmung er-
schwert wird . 2. Doppelseitige Untcrleibsbrnche verhindern in der
Regel den Dienst im sichenden Heere.

A. H. Darin können wir Ihnen keinen Rat geben, das muffen
Sie ncit Ihrem Gcwistei- ausmachcn. ,

K. 1. Diese Eigenschaften sind nicht unbedingt erforderlich, zeüoch
für den Bewerber von Vorteil . 2. Während des Krwzrs bestehen
Ausbildungsschulen für Polixeibureaubeamicn nicht.

I . N. Der Wert hänct natürlich von der Beschaffenheit de:
Platte ab. Wir cmpscblen Ihnen , sich an einen Sachverständigen
^Kunsthändler oder Auktionator) zu wenden.

Die Mor gen -Ansgabe umfaßt 8 Seiten.
HauptschrtftleiteriA. Heg erhörst.

Serintwortlich für benuche Politik: A. He,erhörst ; für AuSlnutr»»«« -
vr . phil. ff. Sturm;  für den Unlerh»lmn,« eil: B. v. Nauendorf; für
Alachrichitii aus Wiesbaden and den Nachbarbezirle» ; I . t > Diesenbach;
>ür Gerichissaal: H. Diesenbach;  sür Sport und Luftfahrt : I . SB.: ff- Losacker;
für Bermijchter und de» Brieskasten: ff. Losacker : für den Handelsteil W. Etz:

sür die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus;  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Beriag der L. SchellenberghchenHof-Buchbruckerci iu Wiebbadea.

Sprechstunde der Schristlcituug: 12 hi» 1 Uhr.
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Am 4. Oktober 1817 , vor¬
mittags 10 '/* Mir , werden an
Gerichtsstellc, Zimmer Nr. 61, hier
belegene Grundstücke:

1) Das Wohnhaus mit Hofraum
Schlichterstraße 15,4 an 10 qm,
Wert 100,000 Mk.,

2) das Wohnhaus mit abges.
Waschküche, Hofraumu. Haus-
garten, Nerotal Nr. 53, 9 ar
98 qm, Wert 80,640 Mk.,

3) Weingarten, Weinbergitraße,
4 ar 62 qm, Wert 13,860 Mk.,

4) zwei Straßenflächcn, je 6 qm,
An der Kapellenstraße, Seiten¬
straße,

5) Acker, Riederberg (Ludwig¬
straße), 11 ar 54 qm, Wert
18,464 Mk.,

6) Acker,Rödern2.Gewann, 19 ar
89 qm, Wert 9890 Mk..

7) Acker, Lanzstraße, 10 ar 19 qm,
Wert 24,456 Mk.,

8) Acker, Lanzstraße, 8 ar 67 qm,
Wert 20,808 Mk.,

9) Acker, Thorberg2. Gewann,
6 ar 61 qm, Wert 15,864 Mk.,

10) Acker, Thorberg 2. Gewann,
17 ar 04 qm, Werl 17,040 Mk.,

zwecks Aufhebung der Ge.
meinschaft zwangsweise versteigert.

Die angegebenen Werte der
Grundstücke beruhen auf der Aus¬
kunft der Steuerbehörde.

Eigentümer sind die Erben der
Witwe Johann Hetze!, Karoline,
geb. Schmerr, hier. F604

Wiesbaden . 20. Sept. 1917.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 8.

8s beginnen neu folgende Kurse:
Dante’s

„Göttliche Komödie“,
Goethe’s „Faust“,

Die Knust
des 11 Jahrhunderts.

Anmeldungen nehme entgegen:
Sonntag, Dienstag und Freitag von
11—1 Uhr.

Sr. phii.Me Mer,
Amselberg 2 :: Fernruf 4744.

Nicht Mut-
nicht Opferfinn,

nur ein
bischen gesunder

Menschenverstand!
Die Zeichnung der Kriegs¬
anleihe ist jshi für jeden
einzelnen sin Gebot der
Gelbsterhaliung!- Denn:
ein guter Erfolg ist die
Brücke zum Frieden-
ein schlechtes  Ergebnis
verlängert den Krieg!

Darum zeichne!

fagerM;tt verkaufen.
Karl Stiehl , Bierstadt, Sckwarzg. 8.

F 179

W -'iv

Gestern verschied sanft nach kurzem Leiden unerwartet mein
lieber Mann , unser guter Bater , Großvater und Schwiegervater

Wilhelm Heuser
im 84. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Luise Heuser, geb. Martin.
Famhie Heinrich Heuser.
Familie Karl Heuser.
Familie Wilhelm Heuser.
Familie Eduard Heuser» Wwe.

Rambach» Wiesbaden, den 25. September 1917.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 4 Uhr von

dem Sterbehause , Platter Straße 9, aus statt.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unserer
lieben Mutter , für die vielen
Kranz - und Blnmenspenden,
besonders Herrn Pfarrer
Diehl für die trostreichen
Worte am Grabe , sprechen
wir allen unfern herz-

I lichisten Dank aus.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen:

Geschwister Risch»

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach kurzen , schweren Leiden entschlief heute unsere liebe Schwester,

Schwägerin, Nichte , Tante und Großtante

Elisabeth Bloem
wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten der röm.-kathol . Kirche.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die Geschwister:

Antonie Bloem, Wiesbaden, Gr. Burgstrasse 7.
Max Bloem, Kapitän des Nordd. Lloyd,

Bremerhaven , Bürgerm . Schmidtstr . 144.
Wiesbaden, den 25. September 1917.
Das feierliche Seelenamt Freitag 9V« Uhr in der Bonifatiuskirche,

die Beerdigung Freitag nachmittag 37* Uhr von der Leichenhalle des Süd¬
friedhofes aus. 957

Wiedersehen war seine und unsere Hossnung.

Nun wurde mir nach bangem Hoffen die furchtbare
Gewißheit, daß mein heißgeliebter, hoffnungsvoller̂ ohn
und Bruder, der

Uuteroffirier u. GM;iers -Asprr«nt

Kar! Kohl
am 22. August nach dreijähriger treuester Pflichterfüllung im
21. Lebensjahre durch Granatschuß ein Opfer dieses Welt¬
krieges wurde.

Die schwergeprüfte Matter
und Kruder.

Du warst so iung und stavbst so früh,
Vergessen werden wir drch me.

Hiermit die schmerzliche, Mitteilung , daß nach schwerer
Verwundung unser einziger, lieber, treuer Sohn und herzens¬
guter Bruder , .

Musketier Karl Morsdsrfer.
im blühenden Alter von 19 Jahren den Heldentod fürs Vater¬
land starb . _In tieser Trauer:

Karl Wörsdörfer , Briefträger , u. Frau , geb Menges.
Lisel Wörsdörfer . Mariechen WörSdörfer. Lmschen Worsdorfer.

Wiesbaden lJohannisberger Str . 6s, 25. September 1917.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittag 6y 2 Uhr verschied in Berlin nach

einem arbeitsreichen Leben mein lieber Mann, der
Regierungsrat und Geh. Medizinalrat
Dr. Richard von Hake

im 68. Lebensjahre plötzlich und unerwartet.
In tiefer Trauer:

Felicia von Hake, geb. Günther.
Wiesbaden, Adolfsallee 11, den 23. September 1917.

Heute entschlief nach längerem Leiden mein lieber herzens¬
guter Mann, unser treusorgender Vater, Großvater und
Schwiegervater

Herr Hermann Hoch
König !. Pachmeister a . D.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Koaise K- ch. geb. Meistgerher.

Wiesbaden , den 25. September 1917.
Sedanstraße 15.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 27. September,
nachmittags3 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes
aus statt.

Am 23. d. M1S. entschlief sanft nach längerem Leiden
unser lieber Vater, Schwiegervater und Großvater

Iosrf Stein
im hohen Alter von 80 Jahren.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Emil Stein.

"de Beerdigung findet in aller Stille statt.

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme und
schönen Kranzspenden bei dem uns so schwer betroffenen
Verluste danken herzlichst

Iarnitte Mauer.
IainiLre Kunz.
Zsannkie Wecker.
Aarnitte Iraner.
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Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tücht. Taillen-
ges ucht. Hübenett,

u. Zuarbeiterin
Btsmarckr . 25, 1.

Geübte Taillcn -Zuarbeiterinnen
gesucht Häsnergasse 13. 1._

Geübte Näherinnen
für Militärarbeit sucht Jos . Cerny,
S chivalb acher Strasse jl4 ._

Lehrmädchen
tue  reine Damensckneiderei gesucht.
>?arms -« cha af, Blücherstrage 4, 1.

Ein Bügellehrmädchen
und eine Büglerin gesucht Riehl¬
straße 2. Laden._

Eine Pflegerin gesucht.
Näheres im Tagbl .-Verlag._Vt
Suche Köch., Herdmädchen, Stuben,

Kilid.-, Haus -, sow. Alleinm. f. h. u.
ausw . Fr . Elise Lang, gewerbsmäßige
Stellenverm ., Wagemannstr . 31, 1.
Köchin, die selbständig kochen kann

u. Hausarbeit übern ., zum t . Oktober
gesucht Wiesbadener Allee 62, Halte¬
stelle Aus sichtsturm._

Tücht. Alleinmädchen,
w. etwas kochen kann, für 2
Ionen gesucht ~

Ein braves Dienstmädchen gesucht.
Fran  Wa rne cke., We bergaffe 22.__

Sauberes ehrliches Mädchen
>n ll. Haushalt '2  Personen ) gegen
Ourett Lohn gesucht. Kochen nicht ver-
langt . Frieorichstraße 36, 2 liiiks._

Hausmädchen, in Zimmerarbeit
erf ., das bügeln u. nahen kann, zum
1.  Okt . gesucht Wiesbadener Allee 52,
Haltestelle *"

. — ... - Per-
Hergenhahnstraße 7,

hin ter dem Pauli nenf chlöß che n.
Ein braves Mädchen auf sofort

gesucht Albrechtstraße 34, Part , r.
I . williges Mädchen für Hausarb.
gesucht Friedrichstr aße 53, 1._

Tüchtiges Älleinmädchen
gesucht Moritzstraße 51, 1._

Tüchtiges Küchenmädchen
sofort ges. Pension Villa Nupprecht,
Sonnenberger Straße 40,
r„ Ein fleißiges Mädchen
für Haus u. Küchenarbeit sofort od.
später bei gutem Lohn gesucht
'-chützenstraße 18._

Junges Mädchen für Hausarbeit
sofort gesucht bei hohem Lohn
Albrechtstraße 23, 2.

WeMIche fiOmio.
fiHrfanl

Kölltorilttn snr SleiMlWe
u. Schreibmaschine, welche auch mit
Büroarbeiten vertraut ist, gesucht.
Off , u. Z. 311 an den Tagbl .-Ver l.

Ju «ge Dame
für Registratur

welche auch flott stenographier,
u. maschinenschreib-n kann, per
1. Oft . gesucht. Angeb. mit Ge¬
haltsansprüchen erb. 958
Dr . H. Zehrlaut u. Co., Mainz.

Verkäuferin gesucht
für Papiergeschäft. Offerten unter
Z. 320 an den  Tagbl .-Verla g._

Junges Mädchen,
15—16 Jahre , mit guter Handschr..
welches Telephon bedienen k., zum
1. Oktober gesucht Adolfstraße 6, 1.

Gewerbliches Personal.

Für den staatlich genehm. , Mohl-
fahrtsvertrieb erster nationaler
Körperschaft ^ 40

Dame
gesucht. Richter, Mainz , Schuster-
ft-afec 15, 1. Stock._ _ _

Gesucht intellig . zuverl . Mädchen
für photogr. Atelier, desgl.Amateur-Volontärm
Hof - Atelier van Bosch, SHLer-
platz 2, 4. Vorstellen Mittwoch von
t—3 Uhr.

Geübte

Petz iläherilllien
gegen gute Bezahlung s -fu -Ht.

Näherinnen
zum Anlernen gegen Vergüt,
werden angenomm« .

Wachcrvach,
W -lbevsaffe 4.

PeljuSherin
für sofort gesucht. Offerten unter
G. 322 an den Tagbl.-Berlag.

Suche für einige Tage eine gute
Koslümschneiderin

gegen gute Zahlung . Lothringer
Straße 31, S . P . l._Rotl - undJacken-

Arbeiterin
gesucht.

I . Woöenka,
__ Langgüsse 24, 1._
1. U. 2. Pntzarbeiterin
bei Jahresstellung sofort gesucht.

Geschw. Schaeffer, Webergasse 12.

Solides braves Mädchen,
das gutbürg . kochtu. Hausarb . über¬
nimmt , sof. ges. Klee, Häinerg . 13.

Mädchen für Küche u. Hausarbeit
gesucht. Metzgerei Flory , Kirchq. 51.

?llleinmädchen
gesucht ftir sofort od. später Luisen-
platz 8, 3 links.
Ilelt . Ehepaar sucht ein Aüeinmädch.

Vorznstellen zwischen 4 u. 6 Uhr
nachm., Dotzheimer Straße 33, 2.

Tücht. zuverl . Alleinmädchen
für kl. Haushalt gesucht. Vorzustell.
von 9—11 u. von 3—5 Uhr. Friedrich-
Otto -Straße 1, P ., a. d. Kapellenstr.

Alleinmädchen, w. bürgerl . kocht,
geg. g. Lohn ges. Bismarckr . 11, 3 l.

Servierfräulein
in gutes Bier -Restaurant sofort ge¬
sucht. Restaurant „Deuftches Eck",
nahe der Kaserne, Schiersteiner
Straße.
Nnabh. junge Frau tagsüber gesucht
Bismarckring 11, 3. Etage links.

Saubere tüchtige nnabh . Frau
od. Mädchen tagsüber für Hausarb.
gesucht. Hoher Lohn, Elektrische frei.
Scnnenberg , Wiesbadener Str . 56, 1.
Meld. nachm. 2—5 Uhr.

Kindermädchen tagsüber gesucht.
Thörey, Moritzstraße 31. 2.

Junges Mädchen
tagsüber für leichte Hausarbeit ge¬
sucht. Wh . Loreleyring 2, Laden.

Fleißige jüngere Frau
von 7 Uhr über Mittag gesucht. Frau
Apoth. Schmidt, Sedanplatz 4, 3.

Tücht. saubere Monatsfrnu
2—3 Std . tägl . gef. Kirchgasse 11, 21.

Wänlet- u. Jacken- [aröeilerinnen
gesucht.

S . Gutftnann , Langgnffc. Y

Ein anüanliaes WWn.
w. gut u. sauber näht , für meine
Damenschneiderei sofort gesucht.

W. Schneider, Ellenbogengaffe 19.

Arbeiterinnen
für dauernde Arbeit werden aus¬

genommen.
Konservenfabrik u. Trocknungswerke

Hessenland, G. m. b. H.

Arbeiterinnen
werden dauernd eingestellt bei

8g. Volk, Plechwarechbr.
Rüffelshcim a. M. 954

Gesucht für nachmittags durchaus
zuverlässiges gebildetes

Fräulein
aus nur guter Familie (Alter 23 bis
28 Jahre ), persett französisch svrech.,
zur Beaufsichtig, der Schularbeiten
u. Beschäftig, e. Sextaners ; im Näh.
u. Kinderpflege erfahren . Ansführ !.
Angeb. mit besten Empfehl. ähnlich.
Stell , u. A. 379 an den Tagbl .-Verl.

Zur Pflege einer hiesigen nerven¬
kranken Dame wird eine erfahrene
Krankenschwester ges.
Näheres im Taabl .-Verlaa . Vw

Aellere friu oder WWn
zur Führung eines einfachen Haus-

i Halts gesucht. Näheres zu erfragen
? t-n Tagbl .-Verlag . Vp

Köchin
in Restauration bewmtdert, sucht
Taunus -Hotel. Mainz . F39

Beiköchin
ans sofort gesucht

Spiegelgaffe 4.
Eine ruhige erfahrene

Jungfer,
die perfekt näht , wird für sofort ge¬
sucht zu einer Dame , die viel aus
Reise ist und die bei derselben eine
Vertrauensstelle einnehmen soll.
Ofterten unter W. 329 an den
Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen sd.
junge Kriegersfran

zum 1. Ott . gesucht für Zimmer¬
arbeit , Telephon u. Türöffnen , von
8—1 Uhr. Pro Monat 30 Mark.
Vorzustellen Hainerwcg 3. von 2—3
oder 7—8 Uhr abends.

Saubere Frau oder
nachmittags von 2—4
Mainzer Straße 66, 1.

Mädchen
Uhr gesucht

bon 9-
Junges Mädchen

-12 u. 3—6 Uhr ges. Blücher-

Junges Mädchenfür 1—2 Std . Hausarbeit vorm. ges.
Dotzheimer Straße 72, 3 links.

Sauberes Mädchen oder Frau
für einige Stunden gesucht. Näheres
10—12 vorm., Mainzer Str . 17, P.

Monatsfrau 2 Std . vormittags
gesucht Adelhcidstraße 87, Part.
Monatsfrau für 2—3 Std . morg.
gesucht Schöne Aussicht 43.

Tücht. Nkonntssrau 2—3 Std.
gesucht Winkeler Straße 5, 1 links.

Monatsfrau von >49—Mill Uhr
gesucht Scharnhorststraße 48, Part . l.

Saubere Monatsfrau
einige Stunden vorm. u. na «chm. für
sofort ges. Gustav-Frebtamtraße 8.

Monatsfrau oder -Mädchen
vorm. 2—3 Std . ges. Adolfstraße 6, 1.

Monatsfrau
vorm, von 8—11 u. nachmittags von
2—4 Uhr gesucht Marktstraße 29, 2.

Unabh. Monatsfrau 2 Stunden
sof. gef Borstell. M«ttw. v. 10—1 u.
4—7 Uhr, Schiersteiner Str . 13, 2r.

Eine Monatsfrau gesucht.
Bier , Adelheidslraße 88, 3.

Saubere Monatsfrau
sof. f. 2 Std . vorm. u. 1 Std . nachm,
gesucht Sedanvlatz 4, Vdh. 1.

Suche für sofort Reinmachfrau.
Näheres zu erfragen Pension Helene,
Sonnenberger Straße 24.
Putzfrau ges., mg. 1 St ., Sonnt , fr.

Laden, Theater -Kolonnade 6.
Laufmädchen gesucht;

auf allen Bahnstrecken Fahrkarte.
Hartmann , Große Burgstraße 9.

Mädchen für Ausgänge
liach der Schule gesucht.
Bertramstraße 17, 2.

Heiß,

EU Nütze oU.^Ucinmüödmi
tu klein. Haushalt gesucht. Große
Wäsche außer dem Haufe. Borzustell.
von 3—9 Uhr, odcr «christlich. Frau
Hauvtmann Hosemann, Biebrich.
Kaiserstr. 21. 3. Haltestelle Mosbach.

3o »einen Mott Stufte
gesucht, welche schneidern, bügeln u.
kochen kann. Beste Behandlung.
Oft , u. H. 203 an die Ta gbl.-Zweigst.Zlllld. «rDcnlL KüumMen
per 1. Oktober gesucht. Mebgerei
Klink, Große Bu rgstr aße 8._

In feinem Herrschaftshaus wird
besseres

Hausmädchen,
welches perfekt servieren kann, zum
1. Oktober, event. später gesucht.
Näheres im Tag bl.-Berlag.  Wc

fjaiis- unii KWlMiiW»
sofort gesucht._ Hotel Nizz a.
Zweites Hausmävch.'
oder Putzfrau gesucht
._ Sonnenb erger S traß e 29.

Zum 15. Oktober gesucht tüchtiges

mit gntciO Empfehl. Geh. 35 Mk.
Borstcll. 4—6 Uhr. Adresse zu er-
fragcu im Tagbl .- Berlag.  IV»

TWjger Aüejvmlidltzelr.
das gut kochtu. Hausarbeit verricht.,
von Ehepaar bei gutem Lohn zum
1. Okt. oder früher ges. Gr . Wäsche
u. Haus . Kaiser-7trirdr .-Rina 49, 2.

Ich suche für meinen kleinen ruh.
Haushalt ein zuverlässiges
Älleinmädchen,
in Küche und Hausarbeit erfahren.
Vorstellung 11—5 Uhr. Frau Isolde
Frink . Adolf sallre 4. 2.

Älleinmädchen
gesucht für sofort oder 1. Oktober für
kleinen Privathaushalt bei hohem
Lohn Abeaastraße 6.

Alleinmädchen gesucht,
das etwas kochen kann, zum 1. odcr
15. Oktober.

Frau Amtsrichter Neuß,
Taunusstraße 74, 2.

Merl, älteres MlnMiyen
welches selbständig kochen kann u. die
Hausarbeit versteht, zu einer einzeln.
Dame zum 1. oder 15. Oktober ge>.
Vorzustellen von 10—11 u. 4—6 Uhr
Kaiser-Friedrich-Rina 25, 1. Stock.

Gesucht ein 15—17jähriges

Mädchen
für einen kleinen Haushalt

Reudorfer Straße 5.

Elküen-AMbiiK
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Lehrling für techn. Büro

sofort gesucht. Elektrizitäts -Gefell¬
schaft Wiesbaden , Ludwig Hansohn
u. Co., Moritzstraße 49.

Gewerbliches Personal.
ArbeitSchuhmacher auf ncuc

gesucht Mauergaffe 12. _.
Schuhmacher in u. außer d. Hause
gesucht Mauergaffe 12.

Schneider auf sofort gesucht.
Haas , Nerostr aße 10.

Taglöhncr gesucht.
Karl Blumer u. Sohn , Holzbeavb
Fabrik , Dotzheimer Straße 61.

Tüchtiger Hausbursche
sofort ges. Obst- u. Gemüsegeschält
Sauer , Moritzstra ße 7.

Jüngeren Hausburschen
sucht A. Letschert. Faulbru nnenstr.  10

Kräftiger Bursche
gesucht. Hoch, Dotzh eimer Str . 109.

Laufbursche gesucht.
Waschanst. Ganymed, Orantenstr . 35.

Laufbursche (Radfahrer)
gesu cht. Hirsch -Apotheke,

Jüng . Laufbursche, Radfahrer,
sofort gesucht. Viktoria-Apotheke.
Junge od. Mädch., schulentl., sof. ges.
Leichte Stell ung . S tiftstraß e 31, P.

Kräftiger Schuljunge
nachmittags für Handwagen gesucht
Waterloostraße 6, 1.

6leto «®eMe
Weibliche Personen.

Kaufmännischer Person«!.
Fräulein

mit guter Handschrift sucht passende
Stelle , eignet sich auch zum Verkauf.
Off . u. G. I ., Biebrich, postlagernd.

Junges Mädchen
mit guten Kenntnissen tn Stenogr .,
Maschinenschreiben u. Buchführung,
öjähr . Mittelschulbstd., Handelslchule
absolviert, sucht Stellung . Oft . unter
L. 203 an Tagbl .-Zwgst., Btsmarckr.

Gewerbliches Personal.

Fräulein aus gntcr Familie
sucht tagsüber bessere Beichaftrgung,
aut liebsten bei Arzt. Offerten un -er
3t. 321 an den Tagbl .-Verlag._.
' Einfaches Fräulein , kath., 29 I .,
aus gut. Fam ., sehr gewisscnh., lucht
bis 15. Oft . od. 1. Rov. Stell , tn bess.
Sause , wo ich mich nr>ch w. ausbild,
könnte; bin in all. Häusl. Arb. erg,
kann kochen, nähen, flicken u . perfekt
bügeln. Gute Behandlung vaupt-
bedingung. Näheres zu erfragen
Herrngartenstrabe 11, 2 St. -

Tüchtige Köchin
sucht Stelle für sofort oder 1. Okt.
in Herrschaftshaus od. GeschafEaus.Off, u. O. 318 an den Tagbl .-Berlag.
I . Frau "st Beschäft. irg . w. Art.

Wasler .̂ See robenitra ne 18.
I . Kriegersfrau mit gut . Empfehl.

sucht Beschäftigung für ganz «wer
tagsüber . Offerten unter o’. •>- - an
den Tagbl.-Verlag ._ __ —

Junge Frau sucht von 9—11 Uhr

K eM !«-8chlche1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal . _ _

Im Ruhestand lebender Beamter
mit umfassender Bildung , lucht >»r
einige Stunden vorm. Befchafttauna.
Oft . u. D. 203 an den Tagbl .-Vecl.

Junger Mann ,
sucht aushilfsweise Beschäftigung ftir
2—3 dienstfreie Tage tn der Woche.
Oft . u. E. 322 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges Maschen
zuni 1. Okt. gesu cht_ Adolfttr. 6, 1.

Zu einer Arztfamilie , 3 Person .,
wird ein tüchtiges, braves

Alleinmädchen
für sofort oder später gesucht. Oft.
mit Zeugn . u. Gebaltsansprüch . an
Frau Tr . Witt,  Hadama r, Western,.

ft, iücin. feinen fpsljalt
bess. solides ruhiges Mädchen, w.
etwas tochen u. nähen l.. mögt. sof.
gesucht. Hilfe vorhanden. Vorstellung
zw. 4 u. 9 Adelheidstraße 45, 1.

Zuverl . Mädchen
in kl. Haushalt zum 1. Okt. gesucht.
_ «Rnf cnnu. Wilhelmstraße 28.
Kraft. Gpnlmädchen

gesucht. Lohn 69 Mark.
Svieaelaasse 4.

Best . jg. Mädchen
zti 3jähr . Jungen von 9—l Uhr ges.
Näheres Bterstadter Höhe 23._

Stundenstelle
für morgens frei . Melde»
Fritz-Kalle-Straße 9._

vorm.

Tücht. Msnatssra «,
welche gut kochen kann, sofort für
halbe Tage gesucht. Näheres tm
Tagbl .-Verlag._ Vs

(Eine Mete Mtsltan
auf 2—3 Stunden sofort gesucht.

Rudolf Staffen . Bahnhosstr . 4.
Monatsmädchen

odcr Frau für Hausarbeit sof. ges.
Billa Biolet ta . (V.ar tenstraße 5._

Putzfrau
für ganze Tage gesucht. Teillazarett
„Zum Hahn ", Spiegelgaffe 15.

Sofort eine
Speiseträserin

gesucht, nur einige Stunden mittags
und abends.
_ Park -Hotel Bodega.

MfmWeli oder-Junge
ges. Geschw. Schaeffer, Wcberg. 12.

TllgdllM-TrAkllliiik«.
kautionsfähig , zum 1. Oktober ge¬
sucht. Näh. Tagblatthaus , Schalter¬
halle rechts. *

Sklles-Aiilieblili
Männliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.

Für die Buchhaltung wird ein
kaufmännisch gebildeter

lauch Kriegsinvalidej oder Dame
gesucht. Schöne Handschrift und
entspreichende Kenntnisse sind Be¬
dingung . Schriftliche Angebote an:

Jos . Hupfeld
Konunauditgssellschaft

Postfach 75.

Wlesvadeuert̂ragenüaljnen.Volontär
zum möglichst sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Meldung hat unter Vorlage
bon Schulzeugnissen und Lebenslauf
zu erfolgen bei der F306

Betriebsverwaltung.
Luisenstraße 7.

Gewerbliches Personal.

Rennprogramm-
Berkänfer

pesnäit Rbeinsftaße 27, Laden.

Jnstlilllitcnre
und Elcktromonteure
jauch Kriegsbeschädigte) gesucht.

Nathan Heß. Taunusstratze 5̂^ ,
Gelernte

Weheru. Mrlsüjlnenslhloftr
stellen ein

Häuser u. Wentzel. Friedrichstr. 19.
Gelernte Dreher
Bankschlofser
Maschinenschlosser

gesucht.
SleinöergL'Dorfanger
_ Am Schlachthof. _ __
Tüchtige Schleifer

für Bandschmirgelmaschinc sofort aes.
W. Hinnenberg , Lanaaasse Io.

WihDudlger DmensAeliler
und Iuarbeiter

gesucht.
I . Woöenka,

_ Langgasse 24, 1.

Zelbjtänd.Gärtner.
Suche für Eltville einen selbständ.

Gärtner , der einen großen Gemüse-
nnd Obstgarten neu anlegt und die
verantwortliche Lntung übernimmt,
Bewerber zu melden:
Wiesbaden, Friedrichstraße 14, Gth..

oder Eltville, Erbacher Str . 8.

Mn für« rn« «
einer Villa im Rerotul sofort gesucht.
Ang. u. G. 318 an den Tagbl .-Verl.

Zuverlässiger Heizer
für Zentralheizung gesucht. Leber,
Bahnhofstraße 8, 1._

Heizer gesucht
Alexandrastraße 12._TuMer©nttnmiMet
gesucht. Hebgen u Eckhardt, Wolf-
ram v. Eschenbachskratze._Hausdiener

«Radfahrer)
sofort gesucht.

M . Schneider,
_ Kirchgasse 35/37.Hausdiener
jauch Bademeister) gegen feste Ver¬
gütung «ruf sof. gesucht. Teillazarett
„Zum Hahn , Spteqelg assc_15._
Irjousbui fdie imb liUfsarbelter
gesucht. Gebr. Neugebauer . Schwal-
bacher Straße 36.



. —— J

9dte «. Mittwoch , SV. September 1617.
I , junger sauberer Hausbursche
«esncht. Firma A. Korthcuer, Hofl-,
Nerostraße 26._

Gesucht per sofort
oder 1. Okt. junger , aut empfohlener
Ha »8bursche oder Mädchen zur Be-
dirniing der Heilung u. sür Haus-
^rl >eit.^Hok,er̂ Lohn zugesich. Töchter-

KßttMMer KlWvW
sofort gesucht. Reeb. Marktvlav 5.

Zn sofort ordentlicher ehrl. Junge
als Hansbursche gesucht.
_ _ Theresienapotüeke.

Loger «rboiter
gesucht.

Kohlenhandlung Weber,
_ Wellritzstraße 9, 1.

Kräftige Arbeiter
und

Arbeiterinnen
?nm baldigen Eintritt gesucht.

Kalle & Co . A .-G.
Biebrich am Nbein. 951

Werl. mesAlimr nn
als Wächter gesucht, evt. auch Kriegs-
deschädigter. Coulinstraße 1._

ttilimeM ÄW « >
sschulentlassen) sofort gesucht

Luisenstraße 4, Apotheke.

W -sbaderrrr TagbkaN»

TilßlM -Trtzer,
kautionsfähig , zum 1. Oktober ge¬
sucht. Näh. Tagblatthaus , Schalter¬
halle rechts. *

R Stkä» ' 8lssSk .8
Weibliche Pers»«e«.
Gewerbliches Personal.

Staatlich gepr.
Kindergärtnerin

sucht vrakt. Arbeit in Hort, event.
ohne Bcrgütung . Angebote unter
G. 203 an den Tagbl.-Berlag.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr . 490«

Geb. Fräulein
mit guten UmgangSsormeri, bew. in
feiner Damen - Schneiderei, wünscht
Betätigung in solcher, als Stütze der
Direktrice oder Inhaberin . Off . u.
Z. 813 an den Tagbl .-Verlag.

Hotelköchin
sucht für sofort Stelle , selbständig
oder neben Ehest

Marktstrafie 20, 2. Etage.

Selbständige Köchin
sucht Beschäft. für halbe od. g. Tage.
Off . u. P . 202 an den Tagbl .-Verl.

Itzt
MÄm « che . .

Kaufmimnifcho«.. . . .

Junger Kaufmann,
ca. 30 Jahre , Halbinvalide , ans der
Kurz-, Galanterie - u. Spielwaren»
Branche, sucht Besch, in Wiesbaden.
Off. u. S . 321 an den Tagbl.-Berl.

Gewerbliches Perfouol.

Mllvll ViinM NllWllktzev
in Sanatorium oder dgl. zu über«)
Off. u. O. 321 an den Taibst -Bcrl.

wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

L fetüffantn1
2 Zimmer._

Hellmundstr . 28  Dachwohn . sof. prw.

3 Zimmer._
Dotzh. Str . 37, Ecke Zimmermannstr .,

Part .-Wohn., 3—4 K. u. Zub.,
auf sofort zu vm. Näh. bei Bruno

_ Wandt , Kirchg asse 56, Lad en.
Ecke Röder- ü. Nerorstr . 46 8—4-Z^

W., Gas , El . u. Znb., a. gl. 1804

__ t
Jahnstr . 44 b-Z.-Wobn., nächst Ring,

billig zu v. Näh. Rheinstr . 107, P .
7 Zimmer.

Rheinstr . 109, B., 7-Zim.-Wohn. für
Büro g« tgn., 1350 Mt . zu verm.

Kd «» und kö̂ MWräume.

Geschäftsraum,
Entresol , mit mehreren Zimmern.

preiswert zu v. Langgassx 11. 1488

_ Auswärtige Wohnungen.
Baumstraßr 1, Waldstr., bei NelleS,

2-Zim.-Wohnung zu vermieten.

Billen und Häuser.

Billa Biktoriastr . 18
8 Zimmer und Zubehör, per sos.
oder später zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres auch wegen
Besichtigung Augustastratze 19.
Telephon 293._ 1487

Bei Mielabschluß vor 1. Oktober ist
schöne9-Z.-Billa . an Elektrisch., m.
Obstaart ., Stall für Ziegen, Hühn ..
Schwein nsw., znm 1. April ganz
für 3000 Mk., oder geteilt , mit
Garten u. Stall im Meinbenutz,
für 2000 Mk. zu vermieten . Off.
u. T. 316 an den Tagbl .-Berlag.

_MöbAerte Wohnungen._
4 gutmöblierte Zimmer , Sonnen¬

seite, mit Küche, den Winter über
zu vermiete» Adelheidstr. 21, 1.

Hochherrschaftl. möblierte
5—v Zimmer-Wohlig.
Südv ., Kaiser -Fr .-Ring , zu verm.
Off . u . T . 320 an den Tagbl .-Verl.

WÄblierte Zimmer , Mansarden er.
Adelheidstr. 14. P ., erhält Arbeiter

Kost u. Zimm er._
Adelheidstr. 99, P ., eleg. möbl. Zim.

an beruf stätige Dame billig ß.  v.
Kbrechtstraße 30, P ., mbl. Z., sep. E.

An der Riuzk. 9, P ., schön mbl. Zim.
Bismarckring 11, 3 I., schön möbl.

Zimmer mit u. ohne gutbürgerl.
Mittagstisch billig zu vermieten.

Dotzheimer Straße 12 1—2 gut mbl.
Zimmer auf 1. Oktober.

Helencnstraße 2, 2 l., schön mbl. Zim.
mit 1—2 Betten , m. u. o. Pens.

Herrnmühlgasse 9, 2 r ., frdl . m. sep.
Zim. mit voller Pension auf sof.

Goldgaffe 16, im Laden, gut u. ein¬
fach möbl. Zimmer zu verm.

Niederwaldstraße 8, 1 l., am Kaiser-
Friedrich-Rinn , gut m. sckön. Zim.

Oranienstr . 46, 3, möbl. Zim. zu v.
Roonstr. 22. 3 r ., mbl. Zim., 14 M.
Webergasse 3, Hth., eins. möbl. Zim.

Clgt . möbl . Zimmer
in ruh. HerrschaftSh., ganz nahe

Kochbr., zu v. Taunusstraße 22. 2.
In Billa 2 möbl. Zimmer an ält.

Herrn «Dauermicter ) billig abzug.
Adresse im Tagbl .-Berlag . CI

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Jahnstraße 19, 1, Kuntz, leeres Zim.
(1. Stock) zum Möüeleinstellen zu
vm. Anzus. v. 12 Uhr mittags ab.

Scharnhorststr . 29, P ., l. Z. z. M.-E.

Mchtsiiched
Beamter sucht 3—4-Zim.-W«hu.,

freigelegen, evt. außerhalb d. Stadt,
am liebsten mit Garten , zum 1. Jan.
1918 oder früher . Offerten mit
Preisangabe unter B. 322 an den
Tagbl .-Ber laa._ _
Junges Ehepaar sucht möbl. Wohn-

u. Schlafzim . mit Küche od. Küchen¬
benutzung, 1. Et ., in d. Stadt , am l.
m. Tel . Off , u. O. 315 Tagbl .-Verl.

Sofort gesucht ^ .
3 möbl. Zimmer mit Küche. Prers-
Off. u. L. 321 an den Ta gbl.-Verlag.

Sehr feine jüd. Dame s. f. sofort
schönes Zimmer

m. guter Pension bei mäß . Preise
bei einzelner Dame od. kinderlosem
Ehepaar . Off . unter Ta . R. 7133
Rudolf Mofsc Berlin , Tauentzien-
straße 2._ F 131

Ein oder zwei gut nnd behaglich

möblierte Zimmer
möglichst Nähe Hauptbnhuhof, für
dauernd sofort von Herrn gesucht.
An«, u. W. 319 an den Tagbl .-Berl.

Junger Herr sucht Zimmer
mit voller gutbürgerl . Kost, event.
Familienanschluß . Off . mit Preis¬
angabe u. I . 321 an den Tagbl .-Vl.

Ein junges Brautpaar
sucht zum 1. Oktober d. ent oder
zwei möbl. Zimmer , m-Mchst mü
elektr. Lickt, heizbar u. Kuchenbenutz.
Bevorzugt wird die Ge§. Äismarckr.
Off , u. T. 321 an den Tagbl .-Berlag.

Vefs. Herr sucht auf einige Tage

möbl. Zimmer.
Off. u. A. 371 an den Tagbl .-Berl.

Ei» einfacher Arbeiter
sucht eine Allcinschlasstelle mit S*
Off . mit Preisangabe unter E. 203
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Ef «ttmifiiStint
Billa Imperator . Leberberg 10.

nahe Kurh.. eleg Zim. m. Frühstück
3 Mk., mit voll. aut . Pens . 6.50 Mk.
Längs. Dauerg . Beste Empf . Zcntrh.

Midi. Muh»- «. KldlWw.
mit 1 od. 2 Betten u . guter Verpfleg,
zu vermieten Nik olasstraße 8, 2.

Pension Charlotte,
Rheinstraße 47

Schöne Südzimmer frei.

Meiner Anzeiger - es Wiesbadener Tagdlatts.
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Privat- liill . ft.
Achtung!

10 lunge Schweine u. 1 Laufer-
schwein, Aepfel u. Birnen zum Hill.
Tagespreis zu verk. Blücherstraße 40,
Hth. 1 li nks, bei L. Lendle^

Bier LLuferschwcine
u . 11 Ferkel zu verkaufen. Hägerich,
Dotzheimer Straße 41. _ ,

Raffereiner weißer Künigspudel
sehr billig in gute Hände abzugeben.
Näh. Schneider, Delaspeestraße 3.

Deutscher SchäferhundsWolfst .,
von auswärts , Rüde, sehr wm
u. nnhä ngl., bill. Stiststraße 3,

Hasen, Belg. Riesen,
billig zu verkaufen bei Houß, Riehl'
tzraße 27, Hth. 1.,

e s.

'achsam
1, Part .

Astrachan-Jacke billig zu verk.
Hell mundstraße 17, Part . _

Schwarze ?lftrachan-Garnitur
zu verk. Wclkn .ü blstraße 32, Pa rt , l.
3 mod. Winterhiite preisw . verkäufl.

Näh,  im Tagbl .-Berlag . Vr
Gehpelz für starke Figur,

sehr gut erhalten , billststt. Näheres
im Tagbl .-Berlag ._

Neue Stehumiegkrägeu (41—42)
zu verk.  Riegler ^ Mar ktstraße 10.

Sehr gutes Klavier für 750 Mk.
zu verk. Schwalbach cr S traße 7, 3 r.

Mandoline für 12 Mk. zu verk.
Guiftav-Adolf str . 17, S tb. 4, Hermann
Waschgarn., Treppenleit ., Nickelserv.,
Wasckgest., Rohrst., Bügelbr .. Kohlen-
eist,̂ Kleiderh. Geisbergstraßc 20, 1.
Sch. Waschgarnitnr , creme mit Gold,
Muschclstorm, zu verk. Bes. Kapelleu-
straße 12, 2 r ., 9—11, 2Vi—4 Uhr.

Daunendeckbett n. 2 Kiffen,
1 größere Fleisch- u. Brotschneide¬
maschine, 1 gr. runder Salontisch,
1 sehr gutes Fahrrad abveisehalber
bill. abzug. Karlstraß e 3,  1 . Drcßler.
Sch. Ischläf. Bettstelle u. Küchenwage
bill. abzug. Helencnstraß e 11, Bari.

Antik, eich. geschnitztes Bett, Tisch,
gr. Nußb.-Regul., eis. Flaschenschrank
zu^ verk Oranicnst raß e 40, 2._
Ein gebr. Bett mit Sprungrahme «,
mehrere Stühle zu deck. Mauritius¬
straße 9, 3 links.

Gute Bettstelle,
Sprungrahme u. Matratze 85 Mk.
Näheres im Tagbl .-Berlag ._ Vx

4 gut erb. eiserne Bettstellen
mü Matr ., Reil u. Katzfk., einzelne
Kissen, mehrere Zugeinrrchtungen fürGard . u. Roul ., zum L>telleu für jede
Breite , m. Kordel u. Ouästch., Hirsch¬
geweih, 10-Ender , zu verk. Blücher-
straße 6, 1 r., nur von 3—5  Uhr ._

Schlafzimmer -, Speise-,
Herren -Zimmer - u. Küchen-Einricht .,
sowie einzelne Möbelstücke, aparte
Modelle in gediegener Ausführung
liefert noch zu günstigen Preisen das
Möbel - Lag er Blücherplatz 3/4.

1 Ehaiselonguc,
4 P . Wildleder-Handschuhe zu verk.
Eltvillcr Str aße 3, V.dh. P art , links.

1 »r. Plüschseffel, als Nachtstuhl
eiuger., neues Feldbett u. Deckbetten
u. Treppensiangen , Gaskocher mit
Gestell zu deck. Taunusstraße 65._
Bequem. Seffel, Spiegel , Deckbett,

Glas -Firmenschilder , L>itzbadewanne,
elektr. Zieh- u. Pendellamp ., Waffel¬
decken, Aauarium mit Fisch usw.
Au der Ringkirche 4, Pa ri._
Sch. Spiegel , 2 m br., V/-i m lg„

bill. Dotzbenner St raße 121, Stb . P.
Möbel auS 2 Zimmern

u. Küche, zuf. 100 Mb , abreifehalber.
Di -Hl, Frcmkenstraße 26._

Ein mvd. Nußb.-Bücherschränk,
1 scbweres hübsches Vertiko zu verk.
Parkweg 4 _
Rohrsessel u. Blumentisch (BambnS)
zu verk. S chiersteiner Str . 12, 1 s.

(tzroße Händledertasche zu verk.
Händler  derb . Kleiststrabe 8, P . l.

2 Patcntkoffer zu verk.
Wellritzstra ße 21. Tel . 8030.

Älter Lederkoffer
u. 1 Posten Noten zu verk. Näheres
Bertra mstr. 22, 3 r ., vorm. 10—11.

Wringmaschine, noch neu,
zu verk.  Oran ienstraße 60, Mtb . 2 r.
2räd . Hand-Federwagen zu verk.,

geeignet für Hotels oder Händler.
Adlerstraße 22, Lad., od. 35, Hth. 3 l.

2räd . Wagen ohne Kasten,
Marmorbl ., 2,10 w l., 4b cm br., zu
verk. Emser  Straße 48, Gth.̂ 1 links.

Gut erb. Kinder-Klappwagen.
Preis 7 Mk., zu vk. Saalgaffe 16, 1 l.

Elusv. Dscrdegeschirr, fast neu,
zu verk. Schmidt. Goldga ffe 15.

Kronleuchter zu verk.
Blumeng eschäft Seipel , Rheinstr . 47.
3armiger GaSlüster zu verkaufen.

Näh. TaM .-Zwciast.. Bismarckr . 0t
Flurgasampel , 2 Zylinderhütr

(56 u . 59) zu verk. Tau nus str. b0, 2.
Islam , fast neuer Gaskocher,

ält . eis. Bettgestell zu vk. Hellmund-
straße 45, 3 links,  vormittag s.

Kl. Sparofen wegen Umzugs
zu verk. Müllerstraß e 6, 2.
Emaill . Herdschifs (13X35). 1 Teppich
z>i verk. Ellenbogengaffe 2, 1. Stock.
Badew., Garderobenständ ., Chaisel.

zu verk. Westendstraße 20, Part . r ._
40 Trcppenl .-Stairg ., Messing iiberz.,
89 l., zu verk. Blü cherplatz4, 3 r.

2fl. HauStür (Eich.), Windfang,
Kovie rvreffe zir̂ vk. Oranienstr . 48, 3.

Polstertür , tadellos erhalten,
2,76 m hoch, 1,46 m breit , sowie eine
Badewanne zu verkaufen Rhein-
straße 46, 2 re cht s.  _

50- n. 100-Litcr -Faß
zu verk. S chlichterstreßc 14, Part .^

Gut erh. 6—9teiliger Hascnstall
umzugshalber für 50 Mk. zu verk.
Kar lstraße 28, Pa rt.

Erdbecrpflaiizen zu verkaufen.
Gärt ner ei Pe tsch. Fritz-Kalle- Straße.

Hühnermist sokort abzugeben
Adlerstraße 37, Bdh 1.

_ Händler - Verkäufe.
Vertiko,

nußb.-poliert , wie neu, 75 Mk. Diehl,
Fraukenstraße 26.

ü Ach -We ~ 1
Schwein

zum Weitermästen ges. von Fickler,
GeiSbergstraße 28._

Getragener Opoffumpelz
oder Muff zu kaufen gesucht. Off.
unter O. 320 an den Tagbl.-Berlag.
Mod. echte Pelzgarnituc zu kauf. ges.
L>ff. u. F. 321 an den Tagbl. -Berlag.

Ein gebr. Pclzsüßsack
zu kaufen gesucht. Off. m. Preis-
angcibe u. F . 318 an den T agbl.-Vl.

Gut erh. Sckmlranzen
z. k. ges. Off. u. B. 201 Tagbl .-Zwgst.

Gutes Damen -Operuglas
zu kaufen gesucht. Angeb. mit Preis
un ter U.  32 0 an den Tagibl.-Vertag.
Briefniarken - u. Liebigbildersamml.
kaust. Se ibel. Jahnslraße 34. 1 r.

20 Schreibmaschinen
als Ersatz und zur Aushilfe
gegen Kaffe zu kaufen gesucht.
Schreibmaschinen - Müller , Bertram-
straße A ., Tel . 4851.
VianinoS , Flügel , alte Violinen kauft
u. tauscht Hch. Wolsf, Wiihelmstr. 16.

Pianino u. Klavicrstuhl gesucht.
Off , u . T . 783 an den Tag bl.-Berlag.

Zwei schöne Bilder
zu kaufen gesucht. Offerten u. H. 321
an den T agbl.-Berlag . _

Bett mit Roßhaar
u. geräum . 2tür . Kleiderschrank u.
1 gut erh. Kommode von Privat zu
kauf, ges. Off , u. W. 200 Tag bl.-Vl.

Möbel, Bücher, Lüster usw.
kau ft Groß, Blücherstratze 27. _ .
Jüna . Ehepaar s. Wohnẑ . Schlasz.

u Kücke. auch einzelne Möbel g. g.
Bez. Off , u. I . 319 a. d. T ag bl.-Vl.

Alte Kapok- u. Haarmatratzeu,
Sprungrahmen , sowie Polstermobel
zu kaufen gesucht. Offerten unter
P . 321 an den Tagbl .-Verlagt_

Noch gut erhaltener Schlicßkorb
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 321 an den Tagbl .-Ber lag._
Sport - oder Kinderwagen . Altertum,
zu k. ges._ Hellmundstr. 18, H. 2 r.

Lüster u. Badeöfen, „
auch defekt, sowie Kaffenschranke zu
höchsten Preisen kauft sof. C. Diehl,
Frankenstra ße 26._

Herd, kleiner, gut erhaltener,
zu kaufen  aes . Kirckaaffe 62, Hth. 2.

Kopaslack zu kaufen gesucht.
Offerte n unter  L . jJO postlagernd._
Änsqek. Haare kauft Brodtmann,

Haarb and!., Rheinstr aße 34, Gth.
Ausgekäminte Haare kauft

Steiner . Dleickstr. 33, 1,  nur nachm.
Mist zu kaufen gesucht.

I . Kesselring, Herrngartenstraße 17.

j «mW "Hü
Engl . Stunden

wünscht jg. Dame . Off . m. Preis¬
angabe u. U. 319 a. d. Tagbl .-Verl.

Erf . Akademiker mit Io Zeug«.
ert . bill. gewissenh. erfo.gr. Nachhilfe.
Off, u. K. 310 cm den Tagbl .-Berlag
~ Erstklassiger Gesang-Unterricht,^
kriegshalber Std . 1.60 Mk. Offerten
unter U. 307 an den Tagbl .-Berlag,
M. Habich. Pianistin , ert . 1kl. Kla».-
Unt. Reifeza. Rauenthai . Str . 19, I Ll

Wer würde 8jähr . Mädchen
in Handarbeit unterrichten . Näheres
im Tagbl .-Be rlag . Wd

I StrlKta•itirniiKn1
Ein schwarzer geknüpfter Beutel

mit Gebund, gr . u. kl. Schlüssel u.
Portem . mit Inhalt verloren . Abzug,
gegen Belohn. Äambachtal 15, 3.
2 Studentenzipfel , am Goldkettche»,
Kurhaus bis Dambachtal verloren.
Gegen Belohnung abzug. Neuberg 8.

It <ejchW. I »I!sehI«W«
Nähmaschinen repariert

alle Systeme (Regulieren im Haus)
Ad. Rumpf , Mechanikerm., Saalg . 16.

Perfekte Weißstickerin empf. sich.
Bertramstraße 18, Erdgeschoß

Tücht. Friseuse empfiehlt sich.
Wellritzstraße 47, Laden.

AuSbessern aller Wäschestücke
wird angen. Oranienstr . 14, Hth. 2 l.

F | gWt >atS 1
1 Achtel Theater -Ab., 2. Rang , 2. R«
abzug. Schlichterstraße 14, Part,
Wer mäht einen Acker Grummet?

Zu efrag . bei Mickel, Adelheidstr. Ist»
Wer bringt täal . % L.
geg. Vez. u. Abg. v, Ki .
Conzen, Rößlerstraße 7,  1

Nettes , 2Va I . altes Mädchen
an kinderloses Ehepaar als eigen av-
zugebcn. Offerten unter B. 321 an
)en Tagbl .-Berla g.
Wer versch. kl. hübsch, wachs. Hund
in sehr gute Hände? Näh. Rhein¬
straße 56, 2.

Prisat. «rrlä»fe.

Quitten
zu verk. bei Kreußler , Wellritztal.

1 Pianino (schwarz)
mit Seffel, fast neu, billig zu verk.
Off . u. K. 202 an den Tagbl .-Berlag.

Für Aerzte!
Schöne Gichen-Wascbtoil., Aufsatz,

Fayence, Einr . a. f. Wafferleit ., für
70 Mk. zu vk.. Ansch.-Pr . 150 Mk.
Kapellenstr. 12, 2 r., 9—11 u. 2—4.

WMMen }i\  verkltvstll
einige 1000 Stück, 30 Pf . Off. u.
Z. 202 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 19.

Kisten
zu verkaufe» Alvrechtstraße 44. H. 1.

Eine Grube Mist
zu verkaufen Hellmundstraße 1.

Händler - Verkäufe.

Pelze!
Bknufuchs, ZobelfuchS. SllaSka, Rot-
fuihs, SkunkSovoffnm, Nerz. Seal,
Bisam, imit . Alaskafuchs, v. 43 Mk.
Frau Görtz. Adelheidstraße 35. Part.

(Kei» Lade«.)

Geigen,
3 sehr preiswerte , zu verk. Piano¬
handlung , Schwalbacher Straße 1.

60 Kilo verdünnte

KWkftlsSllre. 1 KundGUe.
2 Meter kompl. Feldbahngelcis (neu!
zu verkaufen. Acker. Wellritzstr. 21.

Telephon 3930.

t lkchcht« 1
WT Pfandscheine,

Brillanten , Schmucksachen. Bestecke,
Auftätzc, Uhren kauft zu allerb Pr.
uftHOiOII ' Neugasse 19, 2. Stock.

Kein Laden I ::

iut trljaltener|)el} gescht.
Off . u. K. 203 an Tagbl .-Zwei,steile.
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, _ Pelzgarnituren
cudt einsein, in Fuchs, Sicrs. Skunks
«iw. kauft zu allerhöchsten Preisen
kittkMMor Neuga-ke 15». 2. Stock.RiiMAtt » : : « ein Laden! ::

Beize
zum Verarbeiten zu kaufen aesucht.
Ott - u. O. 312 op den Taabl .-Berlag.

Briefmarke « .
Gutgepflegte Sammlung od. Einzel-
marken von Liebhaber zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unter U. 313 an den
Tagbl .-Berlag.  F200

»utes
zu kaufen aesucht. Offerten unter
W. 202 an den Taabl .-Ber laa

Na ioua ! - K « ffe,
aut erhalten , von hiesiq. Firma aes.
Off , u. .8. 981 an den Tagbl .-Berlag.

Schreibmaschine
zu kaufen aesucht. Offerten unter
I . 998  a n den  T aabl.-Berlaa erbet.

Liebhaber
sucht gute antikeMiniaturen.
Gefällige Offerten unter G. 320 an
den Tagbl.-Berlag.

AüMe Md molcrnc Wdkl
u . altertümliche Geaenstände i. Art
kauft Heidenreich, Frankenitrahe 9.

aller Art , eins. Stücke u.
ganze Nachlässe, sowie

Mkl ^ edern Teppiche, Lino
leum . Gardinen rc. kauft D. Sipper.

Rieblstraße 11  Televho n 4878.

NM, Btnjc © n-
rlttanicn

kauft

Zimmermann,
Wouemannstraße 13._

W » hu « n « 4-EmrichtunH,
Schwfzimmer , Wohnzimmer. Speise
zt« « er, Küche, autes Piano usw.,
nur aus autem Hause, in bestem Zu¬
stande. ae«en Kasse ans Privathand
zu kaufen aesucht. S hriftl . Auaeb.
u. » . 318 an den Taab l.-Berlaa.
Hu« ;- a. IlilXiisiM.

Betten , Schränke, Waschkom., Bert .,
Deckbetten u. aüc Wohn- u. Schlaf-
zim -Wbel w. zu reell. Pr . angek.
Otto Kannenberä , Walranrstrabe 27.-■

lissetiasft tote
kauft zu den höchsten Preisen

Robert Maslo , Friseur -Geschäft,
Emser Straße 44._,5ert-1.«MM.

Stanniolabfälle,
Weitzweinsiaschen,

Sektflascheu,
sowie andere brauchbare Flaschen
kauft stets zu höchsten Preisen

Acker,
Wellritzstraße 21. Tel. 3930.

neuzeitlich eingerichtet, 8 Zim¬
mer, gr. Diele, Wintergarten,
Zentralheizung , elektr. Licht,
schöner Zier - und Gemüse¬
garten , zirka 1600 am —
Straßenbahn - Haltestelle —
7 Minuten bis Wiesbaden.
Preis Mk. 58 000.—. Näheres
durch I . Ehr . Glücklich, WieS-
baden, Wilhelmstraße 56.

SeHlirie Stils AVI.
MtKtt m m ii ri.

Sektflaschen 15 Pf ., alle Sorten
Flaschen. Säcke, Roßhaare , Lumpen.

Metalle — höchste Preise.
Sch. Still , Blücherstr. 8. Tel. 605»,

Fl « ? chen , K°rke. Säcke. Felle— usw. usw kauft
D. Sivv er. Rieblstr. 11. Tel . 4878.

Ul « scheu « Aer Mrt,
Lumpen, Papier rc. kauft S . Sipper,
Orauieustr . 23. Mtb 2. Tel. 3471.

3Afitct - i # ti | rotinfl (ifi )tn
per Stück 26 Pf . (frei Hof), Sekt- u.
Weinkorken bis zu 30 u. 10 Pf .,
Bordeauxflaschen, Sektflaschen und
dergl. kauft stets zu höchsten Pressen

A .Cl € © 1%
Wellritzstraße 21. Tel. 3930.

1
Jedes Quantum braune und

blaugrüne gute Flaschen zu 22
und 20 Pf . werden von Gebt.
Simon , Rheinstraße 39, an-
gekauft.

I »rhsl«scheu,
gebraucht oder neu, kauft Frau
Müller , BüdinHenstraße 4.

^ Selberbhr 1
«MnMHeR- anartivte.

Gute Hypothek von Selbstgeber
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 320 an den Tagbl .-Verla,.

Kayitalien -Gefuche.

Sehrauchte
Mrtzn- v. SltzlifD.-Einr!i!!.
u. etwas Küchengeschirrzu k. aesucht.
Ott , u. I . 203 au den, Tagbl .-Brel.

Zu kauf. gef. schöner pol. Kleider-
fchrank. Off. an Weitz, Mainz,
obere Zahlb acher Straße 40, erbeten.

Gut getrocknete
ApfelschKlen

auch Birueuschaieu
jede Sorte getrennt

zum Preise von Mk. 1.— pro Kilo
kauft jedes Quantum Max Stamm,
Dresden Sammelstelltz für Wies¬
baden und Umgegend *' 129
V . BaielslKtaet . WesOadee,

Dotzheimer Straße 25.

WkrknGrbMSkkkliderWilg
ist gute 2. Hvvothek von 35 000 Mk.
auf Hochs, hies. Geschäftshaus, in
bester Lage, , anz oder geteilt mit
Nachlaß verkäufl. Wertpap . (Aktien)
werden in Zahluu » genommen. Off.
u. K. 321 an den Tagbl .-Berlag.

mmm .mti .mmtit
großes Geschäftshaus in allererster
Lage, für 1. Ott . 1918, event. früher
gesucht. Offerten unter S . 314 an
den Taabl .-Berlag.

Swwrtilltn"
JmmoMien - WttHmfe-

PV Baudhauö
sowie ein Bauernhaus mit großem
Garten zu verkaufen. Julius
Allstadt. Ädelheidstraße 45, Stb . 2.

AnndM. MMHk.
schuldenfr.. 150 Ruten , f. 12 000 M.
zu vk. Frieda Kraft , Erbacher Str . 7.

Lurch Erwerbung
einer sofort fälligen Hypothek von
20 000 Mk. kann erstkl. Ackerland,
Nähe Wiesbadens, unter günstigen
Bedingungen erworben werden. Ang.
u. A. 369 an den Tagbl .-Berlag.

Immobilien - Kaufgesuche.

LanDtzaus
mit groß. Garten zu kaufen gesucht.
Off. u. U. 321 an den Tagbl.-Berl.

Wiesbadener Tanzschule
Inh . Fritz Sauer,

Adelheidstraße 33, Part.
Die diesjährigen Winter-

Tanzkurse , verbunden mit
kallisthen .Uebungen (Anmuts-
u. Schönheitslehre ) beginnen

Mitte Oktober.
Unterrichtssaal im eig. Hause.

Ich bitte um gefl. Anmeld.
Frau Frieda Sauer -von Pelcke,
Adelheidstr . 33P. Ferne . 4565

Umprejje«
von

Damenhülen
nach den allerneuestenFormen , sowie
Umnebelten von Tamthütcn wird ang.

M. Stähle,
9H. btt . nWe 89.

Wem mit MM.
i . Ausl , gew., sucht Schüler z. Nach¬
hilfe, auch Latein . Briefe u. I . 202
an Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckr. 19.

Vorbildung
für Einjähr .-, Fä nr .- u. Abitur .,

auch für Damen . F131
Sehr gute Erfolge . Prospekt frei.
Sämtl .Schüler d. kinjähr .-(Tages -)
Kurses bestanden d. letzte Exam.
Mainzer Pädagogium

Mainz, Clara -Str. 1.
Sprechz 11—1. Telephon 3147.

NlllWlskll.AldkilMMN
für Ghmnasiasten u. Realschüler bei
erfahr . Fachmann. Langjähr . Erfolge
mit hiesigen Schülern. Monat von
12 Mk. an. Angabe von Schule und
Klaffe u. I . 308 an den Ta gbl.-Berl,

Lateiu-Nnterricht
erhalten schwache Schüler mit best.
Erfolg. Mäßige Preise . Offerten u.
D. 320 an den Tagbl .-Berlag erb.

Jlalienischc Letzrcriu
zu Oktober gesucht. Offerten mit
Gebaltsansprüchen unter G. 321 an
den Ta gbk.-Veclag.

Beginn neuer Abseh-Kurfe für

WWW
in Gruppen - und Einzel -Unterricht.
Methode von Ohrenärzten cmpfohl.
Kein Taubstummen -Unterrrcht. Pro¬
spekte, Referenzen u. nah. Auskunft
durch die langfährige Letterm:

Frau E. Simmersbach,
geprüfte Lehrerin , Adelheidstr. O . P>

Sprechstunden 10—12, 3—4,_

WesMkM tttafdjatt
(Inh .: Fritz Sauer ).

Adelheidstraße 33, Parterre.
Am 1. Oktober: Wiederbeginn
des Turnunterrichts . Unterricht
für Frauen . Mädchen, Knaben
und Kinder vom 4. Jahre ao.

Erbitte gefl. Anmeldungen.
Frau Frieda Sauer -von Pelcke.
Adelheidstr. 38. Fernruf 4555.

lkklirm kn

Alte schwarze Brieftasche im
Schalterraum der Deutschen Bank
od. Vorschußverein liegen ael. In¬
halt 100 Mk. Geg. Hobe. Bel. ab-mg.
auf dem Fundbür o, Frwdrlchstraste,

BerUBrillantring.
Der ehrliche Finder wrrd gebeten,
denselben gegen

Hs he Be !»huuns
alucua. bei M. Beck, Lu isensttaße 6. _

Pelze
werden billig gefüttert u. umgearb

Frau  Blau . Grabenstr aße o, 3.

Kunststopferel
7 RhUtlsDeta 7 , * S5fir

Unsichtbares Stopfen . Zuwebe,i vor
9,'iffen, Brandlöchern. Motten - und
Mänsefraß in Herren - und Damen-
Kleidern u. Teppichen bei mäßiger
Bc rc chnuug. Abholen un

Institut für elegante
Nagel- u.Schönheitspflege

M. Bommersheim,
Dotzheimer Straße2, 1,

nächster Nähe des Refidenz-TbeaterA

Schsiitzeitspslege
Dora BelMnger, Schwalb. Str . 14, 2,
_ am Resident-Th eater._

Hand- und Fußpflege!
H. Rudorf , ärztlich geprüft.

Mittel straße 4, 1, nä chst. der^ aML

kl
oon Plenston Wolffram bis Halte,
stelle Kriegerdenkmal verloren . Geg.
hohe Belohnung abzngebcn^ ^ ^

Unterricht
ZeWkili Adn,

sowie in kunstgewerbl. Entwürfen
erteilt gründlichst

F. Kniep, üaltrii.
Anmeldungen von 10—1 u. v. 4—6

Weber« « - 16.
Gesang - Wendzirkel.

Kvnserv. gebild. Dame nimmt
einige Scknil. an. Mäß . Preis . Anfr.
u. W. 986 au den Tagbl .-Berl . erb.

MM
Handtasche mit 2 Zigaretten -Etms.
Schlüffel. Farbe grau . v. Panorama-
«eg bis Wartestraße . Bierstadter
Höhe, am Sonntagabend . Abzugeben
«egen sehr große Belohnung auf dem
Fundbüro . Polizeidirektion._

Kleine goldene .
Zigarettenspitze

verloren . Abzugvben gegen hohe
Beloh nung Dietcnmühle.

^etgO. 8lWchil>WH
KMlaiaihe , JetattaaiMrtt.

Mouha , Scharnhorststraße 29.

lafitat ffit SäüahtitBpftrae.
Nur für Damen.

Fr . Grete Foerster, Büdmgeustr . 4,1.I
Kreditbank . ,

gewährt Dari , an jederm. o. Borsp.es.
d. Joh . Andrae. Biebrich am Rhern,

Elisabethenstraße 8, 1 links.
Svre chz. 9—12. 2—7. Sonnt . 9—2,
Me M NI. l« letijen

gegen hohe Zinsen u. Verpfändung
neuer eleg. Mobilien einer 4-Z,m .-
Wohnun«. Offerten unter W. 321
an den Taabl .-Berlag .,

Klempnerei
gesucht für leichte Schwarzblech-
Sirbcitcti.

Ulrich. Gartenfeldstratze 25.Tclevbon 4243.

Gntcr Stutzsliigcl

Sia lallet litt: JltpaUl®
täglich gesucht.Mickmelis. Rbemstraße 64.

Rennen zu IRiesbaden
Sonntag, 31. Seglember, Dienstag, 2. u. Donnerstag, 4. Oktober, nadimiltags2 Ubr.

Totalisator auf allem Plfitzon . — SoMderzügo der Staatnbahn u. Strausenbahn.

Wjk - Mky , Uiitftftts und Itilanssfiliiltt « Siiltw.
/%  Neuer AusäuGer-Lehrgaug

Mittwoch, den 3. Oktober 1917, abends 8 Uhr.
£r fl  in unseren Unterrichtsrüumen„Hotel Römer",

f fS  Büdingenstr . 8. Unterrichtsgeld8.50 Mk., ausschl.
Mr  Lehrmittel . Im voraus zahlbar. Anmeldungen zu

Hk  Beginn des Unterrichts. Stolzescher ÄtenograPhen»
Verein (Einigungs-System Stolze -Schrey).

Fritz Lehmann , Juwilitr,
Kirchgnsse 70 ,

Femmf 2887, neben Thalia -Theater . Fernrul 2387.
Grosse Auswatkl in Juwelen.

IUP Viele (üelecoabeltskaafo . "H
Die reell billigen Preise sind in meinen Schaufenstern

offen ersichtlich.

Ankauf von Srfllanteu.

Emaille - Hanshaltuirgswaren
billig! _ »-Eg-s«tzt̂ _ Miilo!

US

Steintöpfe
zum Einmaclieity 2— 60 1 Inhalt,
vorrätig.

Schillerpl * 2 Wllha HbckCPi

fandGroße Sendung schönes festes

Weitzkrautf 'k
Kochbirncn 10 Pfund 2.30 Mk.
Rote Rüben 10 Pfund 1.70 Mk.

Franz Schmidt,
Obst- und Gemüse-Handlung,

Schwalbacher Straße 14. Tel. 4789.

Brennholz
liefert frei ins Haus

W . Gail Wwe .,
Schwalbacher Str . 2. Telephon 84.

„ Bi *marckring 2. __
"Berkausszeitr 10—1 Uhr und3—7 Uhr. V

Spoditiffln
J. &6. ADRIAN

Bahnhofstrasse 6 Killigl . H ®fspeÄteure Fernsyr . 59 u. 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Ktffern und Mibein.

Katzk fit«klar MtKr.
schöne Ersck̂ in .. 22 I . alt evanq .
poff. Herrn m stch. Lebensstell., bis
zu 40 I .. zwecks Heirat . Anonym
zwecks. Off. mit Bild w. suruckgesch
w.. u. Darleg . der Verb., u . E . 321
an den Tagbl .-Verlag . _ _
^Freidenk . gesckned. kinderlose gute
f. Frau wünscht gebild. Herrn , evt.
mit Kindern, kennen zu lernen.

zwecks Otze.
An«, n. Z. 321 an den Taabl .-Berl.

Haarfarbe.
Viele Dankschreiben. Zum Sewst-
färben , leichte Anwendung. Karton
2 und 4 Mk. ^ t , fl,I . A. Suberlerth.

München, Goethestratze, 4.
K. Schröder, Wiesbaden. Kirchg. 24.
C. Lü big, Wiesbaden, Helenenstr . i.Schul¬

ranzen
Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Letsctet,
FaulbrunneMtr-

IO . 8 8
RoparatttW.

Frisch eingetroffen:

1 Knw IrlHM
8 Pfß.

Preise werden nicht mehr billiger!
Man decke seinen Bedarf.

miaooüMMUM Friedrichstraße 8.Telephon «158.

Dickwurz
abzugeben.

Giebcrmann , Frankfurter Hof.
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Kaffee Orient,
Unter den Eichen.

Wresdadrner Tagblatt. Morgen -AuSgaste . ErsteS Blatt.

Heute Mittwoch ab 3 Uhr : Militär -Konzert.
Ausgeführt von der Kapelle des I. Ers.-Bat. Infant.-Regt. 87, Mainz.

;r-_ Leitung . Vizefeldw . Demat *ker.
Fracht - and Schokoladen -Eis.

Von der Reise zurückgekehrt beginne ich wieder mit meinen
Kursen und Binzeistunden in

tastgesebiehte, Siterafur und fhitatybie.
Dr . Adele Keuter , Amselberg 2. Fernruf Nr. 4744.

Sprechstunden : Sonntag , Dienstag u. Freitag 11—1.
_✓

Vormals „KoffOO U 9 “
und Wiesbadener Weinstuben

Joden Tag:

Künstler -Konzert
Marktstrasse SS. 885

Mobiliar-Versteigerung
Freit «- , den 28. September er.,

vo»mittags 9 Uhr anfangend, versteigere ich im Auftrag wegen Wegzugs
folgende Gegenstände öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung
in dem Hause

1 Ulartiilhaler Strafte1, pari.,
als : 1 Büfett , 1 Ausziehtisch, 1 Serviertisch, 1 Sofa , 5 Seffel,
1 Chaiselongue, 1 Schaukelstuhl, verschiedene kleine Tische, zwei
Kleiderschränke, 1 Nußb.-Bett, 1 Dienstboten- u. 1 Kinderbett , ein
Waschtisch, 1 Nachttisch, verschiedene Stühle , 1 Rollwand, Wand-
Etagere , Nußb.- n. eiserne Etageren , 1 Speisezimmer -Krone, ver¬
schiedene andere Lüster, 1 Plüschteppich, 1 Küchenschrank, Tisch und
Stühle , Küchenwandbretter, Wandlenchter (Bronze), eine Partie
Kindcrspiclzeng, Federbetten , Kiffen, Küchen- n. Hausgeräte und
verschiedenes mehr,

Jiclam Bendel *,
Auktisnalor u. Taxator,

Geschäftslokal: Morihstraffe 7. — Telephon 1847.

Wegen Auflösung des Haushalts versteigere ich zufolge
Auftrags am

Freitag , den 28 . September er.,
morgens JF/ü  und nachmittags S '/o Uhr

begiuneud, in meinem Versteigerungssaale:

Nr. 23 Schwalbacher Straße Nr. 23
nachverzeichnete, sehr gute herrschaftl . Mobiliar -Gegenstände

«mtt -MMiaag. Eise«. üii . ittcD gelffin®,
besteh, aus : Büfett , runder Ausziehtisch, 6 Stühle mit Leder, 2 Lesset,
m. Leder «. Serviertisch, Eichen-Diwa» tu. Paneel , Eichen-Bitrine,
hochfeine Louis XVI -Bltrine , vergoldet , m. Wattcan-
Malerei , vcrsch. vergold. Kleinmöbel, eleq. Salongarnitnr,
best, aus : Sofa , 3 Sessel u. 1 Gondel m. Seidenbezno , Eofa «. 6 Stühle
mit Plüsch, Sofas , Lttomanc», Rußbaum-Bnfett, Rußbanm, eiserne
und andere Betten, Spicgelschränkr, Kleidcrschränke, Waschkommoden
«. Toiletten, Nachttische, Eichen-Borplatztoilette, gr. Eichen-Borplatz-
toilettc mit Bank u. Spiegel , Kommoden, Konsolen, alle Arten Tische
u. Stühle, sehr schöne Korb -Möbel , als : Sofa , Ottomane,
5 Sessel, Tisch «. 2 Blumenständer , Nähtisch, Nähmaschine, Handtuch-
nnd Kleiderständer, Kofferböcke. Etageren , Spiegel in versch Größen,
Regulator , Eichen - Schreibtisch mit Aufsatz , Eichen-
Diplomaten -Schreibtisch , Schreibkommode, verstellb. Kinder¬
schreibpult, 8 Perser - Gmyrna - Teppiche in div.
Größen , bis zu 4,50 Mir ., diverse andere Teppiche,
Borlagen und Läufer, seidene Flügeldecke, elektr . Lüster und
Lampen, Lüsterweibchen, grofte Anzahl Bilder und
Oelgemälde , Ripp- «. AufsteUsachen aller Art, Bücher, Noten,
Versilberte Bestecke, Glas, Porzellan, Gesindebetten, Gesinde¬
möbel all. Art, Federbetten, Pitsch -pine -Küchen -EinrichtttUg
als : gr . 4tür . .Küchenschrank, Anrichte, Tische und Stühle , Obstgestel'l,
Gartentische, Vogelkäfigeund Ständer , Kinderwagen , Koffer, Küchen-
und Kochgeschirr und dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während der Geschäftsstnnden.

Wilhelm Helfricli,
Auktionator und beeidigter Taxator

Telephon 2941. Schwalbacher Strafte Nr . 23 Telephon 2941.

TRöbeFänRöüfr
SmWMe DDO HtftifiK itmpl.dintittitunien.

einzelne Möbelstücke, sowie auch unmoderne gute Möbel
sämtliche Einrichtungs -Gegenstände

werden bei sofortiger Kasse und sehr guter Bezahlung
angekauft.

MbklhM Fuhr , MW . 36 «. 40, Teltph.2737.
Gleichzeitig empfehle mein stets groftes Lager in Gelegen¬

heitskäufen und neuen Einrichtungen,
sowie einzelnen Möbelstücke« und Gebrauchsgegenstände».

Lei Neueinrichtungen werden Möbel et«, in Tausch genommen.

Cages -veran staltungen -Vergnügungen.
Äul« -

»r »I«Uchrd Scha»s»i«N
Mittwoch, den 2«. September.

201. Vorstellung.

Aid».
Große Oper mit Ballet in 4 Akten

von Giuseppe Verdi.
Personen:

Der König . Herr Kipnis
Amneris, feine Tochter . . Frl . Haas
Aida, äthiopische

tlavin . Frl . Geyersbach
Rhadamös, Feldherr . . Herr Streik
Ramphis, Oberpriester . . Herr Eckard
Amonasro, König von Äthiopien,

Aidas Vater . . Herr Geisse-Wintel
Ein Bote . Herr Haas

Mieterinnen j ; ; ' ; M .̂ Doechwr
Nach dem 2. Akt 15 Minuten, nach dem

3. Att 12 Minuten Pause.
Anfang 61/. Uhr. Ende etwa 9*/* Uhr.

Reftdery-Thratrr.
Mittwoch, den 2«. September.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Die Ehre.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann

Sudermann.
Personen:

Kommerzienrat Mühlingk . H. Flicscr
Amalie, seine Frau . H. v. Beudorf
Curt I deren . . . . Erich Möller
LeonorcsKinder . . . . Käthe Hansa
Lothar Brandt . . . . Feodor Brühl
Hugo Stengel . . . . Heinz Kargus
Graf v. Trast-Saarberg O.Kustermann
Robert Heinecke. . . Gustav Schenk
Der alte Heinecke. . . Oskar Bugge
Seine Frau . Cölest. Andree-Huvart
Auguste > deren . . . Wilma Spohr
Alma | Töchter . . . . Jessi Hold
Michalsky, Tischler, Augustens

Mann . Rudolf Onno
Frau Hebenstreit, Gärtnersfrau

bei Mühlingk . . . . Minna Agte
Wilhelm, Diener bei

Mühlingk . . . . Gustav Froböse
Johann , Kutscher bei

Mühlingk . Alduin Unger
Der indische Diener des Grafen

Traft . . . . . . . Fritz Herborn
Anfang 7 Uhr.

Kurhaus-Veranstaltungen
a n Mittwoch , 2«. September.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler-Vereinigung

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Kapellmstr. P. Freudenberg.
1. Choral : „Nun ruhen alle Wälder " .
2. Ouvertüre zur Oper „Maurer

und Schlosser " von D. F . Auber.
3. Morgenlied von Fr. Schubert.
4. Mein Traum , Walzer von Wald¬

teufel.
5. Potpourri aus der Operette „Der

Bettelstudent “ von C. Millöcker.
6. König Karl , Marsch von C. L.

Unrath.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements - Konzert.
Städtisches Knrorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Figaros

Hochzeit " von W. A. Mozart.
2. Festtanz und Stundenwalzer aus

„Coppelia" von L. Delibes.
3. Rotkäppchen . Märchenbild von

F. Bendel.
4. ’s kommt ein Vogel geflogen,

humoristisches Potpourri von
8. Ochs.

5. Ouvertüre zur Oper „Morgiane“
von B. Scholz.

6. Chor der Friedensboten aus der
Oper „Rienzi “ von R. Wagner.

7. Eine schwedische Bauernhoch¬
zeit , Suite von A. Södermann.
Abends 8 Uhr im großen Saale:

Symphonie - Konzert.
Leitung: Städtischer Musikdirektor

C. Schuricht.
Solistin : Frau Johanna Vogel sang,

Orchester:
Violine.

Städtisches Kurorchester.
Vortragsfolge:

1, Symphonie in C-moll v. Haydn,
a ) Allegro, b) Andante canta¬
bile, c) Menuette , d) Finale:
Vivace.

2. Violin-Konzert in E - dur von
J . 8. Bach.

a) Allegro, b)Adagio , c) Allegro
assai.

(Frau Johanna Vogelsang .)
3. Ouvertüre zu „Idomeneo " von

W. A. Mozart.
4. Violin-Konzert von C. Stamilz.

a) Allegro , b ) Adagio , c) Rondo.
(Frau Johanna Vogelsang.)

5. Ouvertüre Leonore Nr. 3 von
L. v. Beethoven.

Thalia.
Kirchgasse 72. * Telephon 6137.
Größtes «. führendes Lichtspielhaus.

Erstklassiges Künstler-Orchester.
Vom 26. bis 28. September.

Erstaufführung

Oie
neue Oalila.

Variete -Tragödie in 1 Vorspiel und
4 Akten von Urban 6ad.

In der Hauptrolle:

Ntt Ml.
Lumkr als Bursche.

Humoreske.

Das Telephon als
Scheidungsgrund.

Komödie.

Tennvistr . 1.
Vornehme Lichtspiele.

übermütiges Lustspiel
mit der allbeliebten Künstlerin

Htdda Vcnion
in der Titelrolle.

Herrliche Bilder aus dem
Spreewald.

Des grossen Erfolges wegen
verlängert!

Des Lebens
ungemischte Freude

Grossartiges Zirkusschauspiel
in 5 Akten.

Die sympatische talentvolle

Fern Andro
als

Drahtseilkünstlerin,
Schulreiterin,

Fantasietänzerin,
Tierbäiidiprin.

Des grossen Andranges wegen
zu den Abend-Vorstellungen
bitten wir ancli die

unverkürzten
Nachmittags - Vorstellungen
zu berücksichtigen.

Zerstörte
JdeaSe.

PU Künstlerdrama in 3 Akten . I ’
In den Hauptrollen:

!!Thea Sandten!!
Heinz Sarnow.

jhr f»apa.
Lustspiel in 3 Akten mit

Melitta Petri.
Leo Peukert.

ftotaifsfaefeei.
Komödie in 2 Akten.

Letzte Vorstellung 9 Uhr.
Ende 11 Uhr.

NB . Mache besonders
auf die Billigkeit der be¬
liebten Zehnerheftchen auf¬
merksam.

Dotzheimerstr . 19. Fernr . 810
Nur noch bis Sonntag:

Der Stimmungs - Spielplan!
U. a.:

Voo Doo.
Heinz Shnle.

3 Eredy ’s.
2 Bämblers.
Pepi Petro.

Schw. Kobold.
Humsty Bumsty

usw. usw.
Anfang7y 3 Uhr. (Vorh. Musik.)

?a!ast'Cabaret
(Vordere Räume .)

Vornehmste Kleinkunstbühne.
Anfang 8 Uhr . Eintritt 2 Mk.
Es wird nur Wein in Flaschen

serviert.

Im Restaurant:
Wiener Damen- Orchester
„Praterlelien“.

Eintritt frei.

Ab Montag , 1. Oktober:

Das grosse
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